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1 PROLOG

In 35117 Minchhausen OT Simtshausen, An der Marburger Stral3e, ist der Neubau eines
Lebensmittelmarktes geplant. Das Bauvorhaben befindet sich im Bereich MI2 des Bebauungsplanes
»LAuf dem Kautz“ der Gemeinde Minchhausen (/21/).

Im Zuge dessen soll der Bebauungsplan Uberarbeitet und Baufelder sowie Verkehrsflachen neu
angeordnet werden. Die konkrete Planung zur Anderung des Bebauungsplanes sowie die konkrete
Lage zu Baufeldern ist der ABBILDUNG 1 zu entnehmen. Die Gebietseinstufung des Plangebiets
als Mischgebiet (86 BauNVO; /2/) bleibt zukinftig bestehen. Weiterhin ist mit Umsetzung des
Bauvorhabens ,Neubau Lebensmittelmarkt® der Rickbau eines bestehenden Erdwalls entlang der
Stral3e ,An der Marburger Stral3e” vorgesehen (siehe ABBILDUNG 2).
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ABBILDUNG 1: Entwurf Bebauungsplan (unmafstablicher Auszug aus /21/)
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Legende

1 umgebende Gebidude

' ‘-_' Geltungsbereich

=== Gelandelinien mit Erdwall (Bestand)

—— Gelandelinien nach Erdwallriickbau

ABBILDUNG 2: Darstellung Riickbau des Erdwalls im Plangebiet (unmafR3stablich)

Aufbauend auf dieser Ausgangssituation ergeben sich fur die vorliegende schalltechnische
Untersuchung folgende Teilaufgaben bzw. Untersuchungsabschnitte:

Teil A —Verkehrslarm
Es ist die Verkehrslarmbelastung von der auf3erhalb des Bebauungsplanes liegenden Schallquelle
Lverkehr zu untersuchen. Die Untersuchung der auf das Plangebiet einwirkenden Schallimmissionen

erfolgt fur

. die Bestandssituation mit Erdwall,

. den Plan-Zustand ohne Erdwall sowie

. den Plan-Zustand ohne Erdwall mit stadtebaulicher Planungf?.

Im Ergebnis sind die sich ergebenden Anderungen der Situationen aufzuzeigen und zu bewerten.
Zusatzlich werden auftretende Konfliktsituationen, in denen die schalltechnischen Orientierungswerte
der DIN 18005 (/12/ sowie /13/) bzw. die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV /7/ nicht eingehalten
werden kénnen, aufzuzeigen, zu beschreiben und mdgliche Losungsansétze zur Konfliktbewaltigung zu

benennen.

@l beriicksichtigt wird hier das Bauvorhaben ,Lebensmittelmarkt® nach /21/
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Teil B — Gewerbelarm

Es sind die vom Untersuchungsgebiet ausgehenden planerischen Emissionen fir eine konkrete
Planungsvariante (konkret: Lebensmittelmarkt nach /20/) zu untersuchen, um ggf. schalltechnische
Konflikte aufzuzeigen. Falls erforderlich sind MaRnahmen zur Begrenzung der Immissionen
vorzuschlagen.

2 BEARBEITUNGSGRUNDLAGEN
2.1 VORSCHRIFTEN, NORMEN, RICHTLINIEN UND LITERATUR
/1/  BImSchG Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch

Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange
(Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG); in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274; 2021 | S. 123), das
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBI. 2025 |
Nr. 348) geandert worden ist

/2] BauNVO Verordnung Uber die bauliche Nutzung der  Grundstlicke
(Baunutzungsverordnung - BauNVO); Ausfertigungsdatum: 26.06.1962; in
der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. |
S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI.
2023 | Nr. 176) geandert worden ist

/3/ BauGB Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22.
Dezember 2025 (BGBI. 2025 | Nr. 348) geandert worden ist

/4/  DIN ISO 9613-2 Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien - Teil 2: Allgemeines
Berechnungsverfahren; Ausgabedatum: 1999-10

/5/ TA Larm Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm; 26. August 1998; Geandert
durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5),
unter Beachtung der Korrektur redaktioneller Fehler beim Vollzug der
Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lam - TA Larm,
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit;
nachrichtlich am 07.07.2017

/6/ VGH Bad.-Waurtt.  Verwaltungsgerichtshof Baden-Wirttemberg 5. Senat. Urteil vom
17.06.2010, Az 5 S 884/09

/71 16. BImSchV Sechszehnte Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung -
16. BImSchV), 12.06.1990 (BGBI. | S. 1036), die zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 4. November 2020 (BGBI. | S. 2334) geandert worden ist

/8/ RLS-19 Richtlinien fir den L&armschutz an StralBen, Ausgabe 2019,
Forschungsgesellschaft fir Stral3en- und Verkehrswesen
/9/  DIN 4109-1 Schallschutz im Hochbau - Mindestanforderungen, Ausgabedatum 2018-01
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/10/ DIN 4109-2

/11/ Berliner Leitfaden
Larmschutz

/12/ DIN 18005

/13/ DIN 18005, Bhl. 1

/14] HLNUG, Heft 3

/15/ HLfU, Heft 192

/16/ LfU-PPLS

117/ P.A. Mécke

/18/ M. Schlag

Schallschutz im Hochbau — Rechnerische Nachweise der Erfiillung der
Anforderungen, Ausgabedatum 2018-01

Berliner Leitfaden fiir La&rmschutz in der verbindlichen Bauleitplanung 2021;
Berliner Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Wohnen; September
2021

Schallschutz im Stadtebau — Grundlagen und Hinweise fiir die Planung,
Ausgabedatum 2023-07

Schallschutz im Stadtebau — Beiblatt 1: Schalltechnische Orientierungswerte
fur die stadtebauliche Planung, Ausgabedatum 2023-07

Technischer Bericht: Lkw-Studie: Untersuchung von Gerduschemissionen
durch logistische Vorgange von Lastkraftwagen; Hessisches Landesamt fir
Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG), Heft 3, Wiesbaden 2024
Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegerausche auf
Betriebsgelanden von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen;
Hessische Landesanstalt fir Umwelt (HLfU), Heft 192, Wiesbaden 1995
Bayerisches Landesamt fur Umwelt (LfU) - Parkplatzlarmstudie (PPLS); 6.
Uberarbeitete Auflage; Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen
aus Parkplatzen, Autohéfen und Omnibusbahnhdfen sowie von Parkhausern
und Tiefgaragen; August 2007

Normierter Tagesgang der Verkehrsstarke in Stadt, Land, Region; Institut fur
Stadtbauwesen der TH Aachen

»1uaren- und Kofferraumschlagen von Pkw: Sind die Prognoseansatze der
Parkplatzlarmstudie noch zeitgemalR?*;
Jahrgang 17 (2022) Nr. 4

Zeitschrift fir Larmbekampfung

/19/ forum SCHALL Emissionskatalog 12/2023, Osterreichischer Arbeitsring far
Larmbekampfung
2.2 UBERGEBENE / VERWENDETE UNTERLAGEN

120/ Vorentwurf Lageplan Lebensmittelmarkt sowie weiterfiihrende Informationen; Datum: 14.08.2025;

Ubergeben durch den Auftraggeber per Mail am 21.08.2025

/21/ Bebauungsplan

JAUf dem Kautz,

1. Anderung der Gemeinde Minchhausen, Ortsteil

Simtshausen, Planungsstand: 10/2025

[22] Geodaten eingeholt vom Hessischen Landesamt fir Bodenmanagement und Geoinformation,
https://gds.hessen.de / 2025.
- digitales Gelandemodell (DGM1), Aktualitat: 16.01.2019
- digitales Gebaudemodell (LoD2), Aktualitat: 25.09.2021

/23/ Lageplan und Schallangaben der Haustechnik und der Auf3enschallquellen, vom Auftraggeber per
Mail am 15.10.2025 Uibergeben
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2.3 EINHEITEN, FORMELZEICHEN, BERECHNUNGSALGORITHMEN

In der ANLAGE 1 sind die in der schalltechnischen Untersuchung aufgefiihrten Begriffe, Formelzeichen

und die fiir die Ermittlung der Emission verwendeten Berechnungsalgorithmen erlautert.

3 SCHALLTECHNISCHES BERECHNUNGSMODELL

Als Grundlage aller schalltechnischen Beurteilungen wird ein dreidimensionales schalltechnisches
Berechnungsmodell erstellt. Dieses besteht aus einem

o Ausbreitungsmodell (Gelénde, Bebauung) und einem
. Emissionsmodell (Emittenten).

Grundlage des Berechnungsmodells bilden die digitalen Daten aus /22/.
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Teil A

Tell A

Verkehrslarm

Al SITUATIONSBESCHREIBUNG / AUFGABENSTELLUNG

Es wird der Verkehrslarm (konkret: StraRenverkehrslarm) fir die den Bebauungsplan umgebenden
Abschnitte berechnet und die Auswirkungen auf das Plangebiet aufgezeigt. Die Immissionssituation
innerhalb des Plangebietes wird flr

. die Bestandssituation mit Erdwall,
. den Plan-Zustand ohne Erdwall sowie
. den Plan-Zustand ohne Erdwall mit stadtebaulicher Planung!

ermittelt und fur die Beurteilungszeitraume tags und nachts ausgewiesen. Die Ergebnisse werden zudem
gegenubergestellt, um die Auswirkungen auf die Immissionssituation im Plangebiet zu quantifizieren.

A2 BEURTEILUNGSKRITERIEN

Als Vergleichsgrofl3e der Immissionen werden die Orientierungswerte der DIN 18005-1, Beiblatt 1 sowie
die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV herangezogen. Das Plangebiet wird entsprechend /21/ als
Mischgebiet (MI) angesehen. Die TABELLE 1 fasst die Informationen zusammen.

TABELLE 1: Orientierungswerte  (ORW) der  DIN 18005-1, Beiblattl sowie die
Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV | tags / nachts
Gebietseinstufung nach BauNVO ORW [dB(A)] IGW [dB(A)]
tags nachts tags nachts
1 2 3 4 5
Mischgebiet (MI) 60 50 64 54

Das Bundes-Immissionsschutzgesetz nennt die Trennung unvertraglicher Nutzungen als vorrangigen
Grundsatz des Immissionsschutzes. Dieser Grundsatz ist fur Bebauungsplane als ,Abwagungsdirektive“
unmittelbar anzuwenden. Wenn die Einhaltung von Absténden jedoch allein nicht ausreichend fur den
Immissionsschutz ist oder, wenn bestandsgeprigte Situationen die Einhaltung von ausreichenden
Abstanden nicht zulassen, missen MaRhahmen des Immissionsschutzes vorgegeben werden.

@l beriicksichtigt wird hier das Bauvorhaben ,Lebensmittelmarkt® nach /21/
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Das Baugesetzbuch selbst oder Verordnungen hierzu geben keine Richt- oder Grenzwerte zum
Immissionsschutz vor. Richt- und Grenzwerte aus anderen Quellen sind also nicht starr und
unkommentiert zu Gbernehmen. Sie sind vielmehr im Verfahren Material fir die Abwagung und kénnen
je nach Planungsfall auch unter- oder tGberschritten werden. Der Abwagungsspielraum wird begrenzt
durch die Verpflichtung, Gesundheitsschaden auszuschlieRen.

Erforderliche Mindestabstédnde neuer Straflen von schutzbedurftigen Nutzungen, ebenso wie die
erforderlichen Abstdnde neuer Baugebiete von bestehenden Stral3en (Heranrlicken der Bebauung an
Stral3en) ergeben sich anhaltsweise aus den Orientierungswerten der DIN 18005. Zu beachten ist, dass
diese ,Werte jedoch keine Planungsobergrenze darstellen, sondern eine in der Bauleitplanung
tiberschreitbare Orientierungshilfe* /6/. Uber die Hohe des Abwéagungsspielraums gibt es keine
rechtsverbindlichen Regelungen. Hilfsweise kénnen als Obergrenze fir Verkehrslarmimmissionen die
Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV /7/ herangezogen werden, da davon ausgegangen
werden kann, dass diese Durchfiihrungsverordnung rechtlich insoweit nicht strittig ist.

A3 ERMITTLUNG DER EMISSION

Entsprechend der Aufgabenstellung sind die Immissionen des Verkehrslarmes im Plangebiet zu
bestimmen. Nach den gesetzlichen Vorschriften sind die Emissionspegel des Stralenverkehrs nach
den in der RLS-19 (/8/) vorgegebenen Algorithmen (siehe ANLAGE 1) rechnerisch zu bestimmen.
Betrachtet werden folgende StraRenabschnitte:

. An der Marburger Stral3e (AdM)
. Mellnauer Strafl3e (Mel)

Fur den Untersuchungsbereich werden Verkehrszahlen nach /17/ zum Ansatz gebracht. Beide
betrachteten StralRenabschnitte werden als Sammelstral3e mit geringer Belegung eingestuft.

Anmerkung 1: Die Hohe der zum Ansatz gebrachten Verkehrszahlen spielt in der vorliegenden
schalltechnischen Untersuchung eine untergeordnete Rolle, da die absolute
Veranderung der Verkehrslarmbelastung im Vorhabenbereich zwischen den
einzelnen Berechnungssituationen von Interesse ist. Aus diesem Grund wird nur der
Tagzeitraum betrachtet.

Die Anzahl der stiindlich fahrenden Fahrzeuge (Angabe M: und Mn) werden auf Basis der DTV-Werte
nach den Vorgaben der RLS-19 ermittelt. Die Angaben im Sinne der RLS-19 fur den Anteil p1 an
Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkwl bzw. den Anteil p2 an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 am
Gesamtverkehr [in %] sind in den Daten (/17/) nicht enthalten. Der Emissionsansatz basiert auf den
Verhaltnissen der RLS-19: Liegen die Einzelwerte zu p1 und pz oder genauere Angaben zum Verhéltnis
zwischen p1 und pz nicht vor, allerdings die Summe aus p1 und pz, so sind aus dieser Summe mit Hilfe
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der Verhaltnisse gemaR RLS-19, Tabelle 2 die Einzelwerte p1 und p2 zu ermitteln. Die TABELLE 2 weist
die zum Ansatz gebrachten Verkehrs- und Emissionsdaten aus.

Anmerkung 2: Fur den betrachteten StralRenabschnitt wird nicht geriffelter Gussasphalt als
StraBendeckschichttyp, die Hochstgeschwindigkeit mit v =50 km/h zum Ansatz
gebracht.

Anmerkung 3: Der Steigungszuschlag wird, basierend auf dem digitalen Gelandemodell,

programmintern bericksichtigt.

TABELLE 2: Emissionsdaten Straenverkehr nach RLS-19 | tags
Emittent DTV Gattung M p1 | p2 VFzG Dsb,spT.Fz6(V)| L'wamod
Pkw | Lkw | Pkw | Lkw
[Kfz/24 h] [Kfz/h] [%] [km/h] [dB] [dB(A)/m]
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
AdM 3.000 G 1725 34| 46| 50 | 50 | 0,0 | 0,0 77,1
Mel 3.000 G 172,5| 34| 46| 50 | 50 | 0,0 | 0,0 77,1

G: GemeindestralRe

A4 ERMITTLUNG DER IMMISSION
Ad.1l BERECHNUNGSPRAMISSEN

Die Berechnungen wurden mit dem Programmsystem LimA (Version 2021) durchgefihrt. Grundlage
sind die Berechnungsverfahren zur Ermittlung der Beurteilungspegel:

. StralRenverkehr nach der RLS-19 (/8/)
Folgende Pramissen liegen den flichendeckenden Berechnungen (Isophonenkarte) zugrunde:

. Immissionshohe: 4,0 m Uber Gelande
. Rasterweite: 5,0 x 5,0 m
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A4.2 ISOPHONENKARTEN

Die berechneten Immissionen werden in Form von Isophonenkarten ausgewiesen. Es ist jeweils die
Larmsituation fur den Tagzeitraum (06:00 bis 22:00 Uhr) graphisch dargestellt. In folgenden
Isophonenkarten sind die Immissionen des StraRenverkehrslarmes ausgewiesen:

. BILD A-01: Bestandssituation mit Wall, ohne Bebauung
. BILD A-02: Plan-Situation ohne Wall, ohne Bebauung
. BILD A-03: Plan-Situation ohne Wall, mit Vorhabenbebauung (Lebensmittelmarkt)

Weiterhin werden im BILD A-04 die Veranderungen der Plan-Situationen in Bezug auf die
Bestandsituation in Form einer Differenzenkarte veranschaulicht. Dargestellt ist dabei die absolute
Anderung der Immissionspegel.

A4.3 ERGEBNISSE

Bestandsituation mit Erdwall

Dem BILD A-01 ist zu entnehmen, dass der Orientierungswert von 60 dB(A) tags im Plangebiet in einem
schmalen Streifen bis zu einer Tiefe von ca. 10 m entlang der An der Marburger Strale sowie
der Mellnauer StralBe Uberschritten wird. Weiterhin wird der Immissionsgrenzwert von 64 dB(A) an
einzelnen Abschnitten der Mellnauer Stral3e erreicht, aber nicht Giberschritten. Die rechtlich anerkannten
Schwellenwerte der Gesundheitsgefahrdung im Plangebiet von tags = 70 dB(A) und nachts = 60 dB(A)
werden nicht erreicht.

Plan-Zustand ohne Erdwall

Aus den Bildern A-02 geht hervor, dass sich nach Rickbau des Erdwalls eine nahezu identische
Immissionssituation im Vergleich zur Bestandsituation mit Erdwall ergibt. Anhand der Darstellung der
absoluten Veranderung in BILD A-04 zeigt sich, dass die Immissionspegel lediglich im Stidosten des
Plangebietes, im Bereich des geplanten Lebensmittelmarktes, zunehmen. Der Anstieg der Immissionen
betragt dabei bis zu 2,5 dB. Bereiche mdéglicher Wohnbebauungen im Plangebiet sind von einem Anstieg
der Verkehrslarmimmissionen nicht betroffen.

Plan-Zustand ohne Erdwall, mit Vorhabenbebauung

Die Bilder A-03 verdeutlichen den Einfluss zukinftiger Bebauung im Plangebiet. Anhand der Darstellung
der absoluten Veranderung in BILD A-04 — im Vergleich zur Bestandssituation — ist erkennbar, dass im
Bereich 6stlich des Bauvorhabens eine Abnahme der Immissionspegel von bis zu 2 dB ergibt.

Anmerkung 4: Die im BILD A-04 ausgewiesenen absoluten Differenzbetrdge ergeben sich analog
fur den Nachtzeitraum, wenn auch sich die Emission des StraRenverkehrs vom
Tagzeitraum unterscheidet.
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Tell B

Gewerbelarm

Bl SITUATIONSBESCHREIBUNG

In diesem Teil sind die von innerhalb des Untersuchungsgebietes ausgehenden gewerblichen
Schallimmissionen und deren Auswirkungen auf die umgebende Bebauung zu bewerten. Im Konkreten
ist der Betrieb eines Lebensmittelmarktes geplant (nachfolgend Anlage genannt). Die Lage des
Vorhabens ist dem BILD 1 bzw. dem BILD B-01 zu entnehmen. Eine konkrete Planung zum Vorhaben
liegt zum Bearbeitungszeitpunkt noch nicht vor. Die Anlage wird entsprechend der Vorentwurfsplanung
120/ berucksichtigt.

Im Rahmen dieses Untersuchungsteils sind die Emissionen fir diese Anlage zu benennen und die
Immissionen im Umfeld rechnerisch zu ermitteln. Es wird mit einer maximalen Ladend6ffnungszeit an
Werktagen von 06:00 bis 22:00 Uhr gerechnet. Weiterhin ist davon auszugehen, dass die Luft- und
Klimatechnik eine Betriebszeit von 00:00 bis 24:00 Uhr aufweist, so dass in der vorliegenden
schalltechnischen Untersuchung die Beurteilungszeitraume tags (06:00 bis 22:00 Uhr) und nachts (22:00
bis 06:00 Uhr, hier lauteste Nachtstunde) betrachtet werden. Sollten sich hierdurch schalltechnische
Konflikte ergeben, werden diese im Ergebnis der Berechnung aufgezeigt und ggf. Beschrankungen
ausgewiesen.

B2 LOSUNGSANSATZ

Modellierung
Im Zusammenhang mit der Anlage stehende, schalltechnisch relevante Emissionsquellen sind:

. Warenanlieferung (Lkw, Handhubwagen, Stapler)
. Kundenstellplatze (Pkw-Bewegungen)

. Einkaufswagen-Sammelbox

o Kuhl- und Lufttechnik

o Ladesaulen Elektromobilitat
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Diese werden in der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung aus den folgenden
.Modellschallquellen nachgebildet:

. AuBenschallquellen: z.B. im Freien stehende Lufttechnik (Schall wird von im Freien befindlichen
Quellen abgestrahlt)
o Punktschallquellen, z.B. einzelne Kiihltechnik
. Freiflachenverkehr: Fahrzeugbewegungen auf dem Betriebsgeléande.
o Flachenschallquellen, z.B. Verladegerausche
o Linienschallquellen, z.B. Fahrten der Pkw und der Lkw

Mit diesem schalltechnischen Berechnungsmodell erfolgen Schallausbreitungsrechnungen zur
Bestimmung des Nachbarschaftslarmes. Im Ergebnis dieser Berechnungen ergeben sich neben den
Gesamtbeurteilungspegeln auch detaillierte Informationen zu den Pegelanteilen der einzelnen Quellen
(anteilige Beurteilungspegel Lr.an). Auf der Basis dieser anteiligen Beurteilungspegel ist es mdglich — bei
Erfordernis — gezielte Larmminderungsmafinahmen (ginstiges Verhdltnis von Larmminderung und
Aufwand) zu konzipieren.

Anmerkung 5: Fur die wesentlichen Emissionsquellen liegen die Emissionsdaten ausschlief3lich als
Einzahlwerte vor. Aus diesem Grund werden die Schallausbreitungsberechnungen
mit der Mittenfrequenz von 500 Hz durchgefiuhrt (alternatives Verfahren nach der
DIN I1SO 9613-2).

Der TA Larm kommt in der Bauleitplanung bei der entsprechenden Anwendung eine besonders strenge
Bindungswirkung zu. Weil im Vollzug die Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Larm gewahrleistet
werden muss, sind diese bereits im Bebauungsplanverfahren der Bewertung des Gewerbelarms
zugrunde zu legen. Die Immissionsrichtwerte der TA Larm gewdhrleisten dabei mindestens das
Schutzniveau der schalltechnischen Orientierungswerte gemafR DIN 18005-1, Beiblatt 1. Da die
Orientierungswerte der DIN 18005 den Immissionsrichtwerten der TA Larm entsprechen, werden die
Immissionsrichtwerte der TA Larm im Rahmen der vorliegenden Untersuchung als Beurteilungsgréfzen
herangezogen. Zudem werden nachstehende Punkte ergdnzend betrachtet:

kurzzeitige Gerauschspitzen (Einzelereignis)

Um stérende, kurzzeitige Gerauscheinwirkungen fir angrenzende, schutzbediirftige Bebauungen zu
vermeiden, ist nach TALarm abzusichern, dass kurzzeitige Uberschreitungen des
Immissionsrichtwertes tags um mehr als 30 dB(A) und nachts um mehr als 20 dB(A) nicht auftreten.
Die Wirkung kurzzeitig auftretender Emissionen werden fiir Anlagenspezifische Gerausche (z.B. Lkw-
Druckluftboremse, Zuschlagen einer Pkw-Kofferraumtiir) unter Beachtung der sich auf Grund der
Berechnung ergebenden Zeitfenster, rechnerisch ermittelt und mit den zulassigen Einzelereigniskriterien
der TA Larm verglichen.
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Verkehrsgerausche
Die Gerausche des An- und Abfahrtverkehrs auf 6ffentlichen Verkehrsflachen werden entsprechend der
TA Larm, Punkt 7.4, in die Beurteilung der Gerauschsituation einbezogen.

Vorbelastung

Im Umfeld der Anlage sind weitere Gewerbe vorhanden. Aus diesem Grund wird im gemeinsamen
Einwirkbereich der Uberlagerung aus Vor- und Zusatzbelastung der um 6 dB reduzierte
Immissionsrichtwert angestrebt (IRW s. Abschnitt 4).

Zitat: TA L&rm Abschnitt 3.2.1, Absatz 2

,Die Genehmigung fiir die zu beurteilende Anlage darf auch bei einer Uberschreitung der
Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung aus Griinden des Larmschutzes nicht versagt werden,
wenn der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den Gesetzeszweck als nicht
relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von der zu beurteilenden Anlage
ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 am malgeblichen
Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.”

B3 IMMISSIONSORTE / BEURTEILUNGSKRIETREIN

Die in der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung betrachteten Immissionsorte (I0) werden so
gewahlt, dass

. das Untersuchungsgebiet schalltechnisch beschrieben wird,

. anhand der auszuweisenden anteiligen Beurteilungspegel Lran Ruckschlisse auf die
bestimmende(n) Emissionsquelle(n) gezogen werden und

. evtl. notwendig werdende aktive oder passive Schallschutzmalinahmen bestimmt werden
kénnen.

Alle Immissionsorte im Bebauungsplangebiet werden gemaR /21/ als Mischgebiet (MI) ausgewiesen.
Der Immissionsort 10-01 aufRerhalb des Plangebietes wird ebenfalls als Mischgebiet (Ml) angesehen.
Die gewdhliten IO sind im BILD B-01 ausgewiesen, konkret werden gewahlt:

. 10-01 Kirchmauer 5 Wohnbebauung; Mischgebiet (MI)

. 10-02 Mellnauer Stral3e 2 Wohnbebauung; Mischgebiet (MI) nach /21/
. 10-03 Mellnauer Stral3e 4 Wohnbebauung; Mischgebiet (MI) nach /21/
. 10-04 Mellnauer Stral3e 8 Wohnbebauung; Mischgebiet (MI) nach /21/
. 10-05 B-Plan-Bereich MI1 Baufeldgrenze; Mischgebiet (MI) nach /21/
. 10-06 B-Plan-Bereich MI1 Baufeldgrenze; Mischgebiet (MI) nach /21/
. 10-07 B-Plan-Bereich MI1 Baufeldgrenze; Mischgebiet (MI) nach /21/
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. 10-08 B-Plan-Bereich MI1 Baufeldgrenze; Mischgebiet (MI) nach /21/
. 10-09 B-Plan-Bereich MI1 Baufeldgrenze; Mischgebiet (MI) nach /21/
Die Beurteilung der Gerauschsituation erfolgt nach der TA Larm (/5/):
. an vorhandener Bebauung 0,5 m vor der Mitte eines geoffneten Fensters
. bei unbebauten Flachen an dem am starksten betroffenen Rand der Flache, wo nach dem Bau-

und Planungsrecht Gebaude mit schutzbedlrftigen Raumen erstellt werden dirfen. Erganzend
hierzu gilt die Bestimmung nach DIN 45645-1, Ausgabe Juli 1996, wonach Ersatzmessorte in
einer Hohe von 4 m zu betrachten sind.

Die Berechnungen erfolgen getrennt fir die Beurteilungszeitraume ,Tag® (06:00 bis
22:00 Uhr) und ,Nacht® (lauteste Nachtstunde in der Zeit von 22:00 bis 06:00 Uhr). Als

Beurteilungskriterium sind die folgenden Beurteilungskriterien heranzuziehen.

Immissionsrichtwerte der TA Larm

Tag Nacht
Reines Wohngebiet (WR) 50 dB(A) 35 dB(A)
Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 dB(A) 40 dB(A)
Mischgebiet (MI) 60 dB(A) 45 dB(A)
Urbanes Gebiet (MU) 63 dB(A) 45 dB(A)
Gewerbegebiet (GE) 65 dB(A) 50 dB(A)
Industriegebiet (Gl) 70 dB(A) 70 dB(A)

Um storende kurzzeitige Geréauscheinwirkungen flr angrenzende Wohnbereiche zu vermeiden, ist nach
TA Larm abzusichern, dass kurzzeitige Uberschreitungen des Immissionsrichtwertes tags um mehr als
30 dB(A) und nachts um mehr als 20 dB(A) nicht auftreten. Konkret entsprechen die ausgewiesenen
Orientierungswerte den Immissionsrichtwerten.

B4 ERMITTLUNG DER EMISSION

Bei der Ermittlung der Emissionen wird bei allen Anlagenteilen davon ausgegangen, dass diese,
entsprechend des Standes der Technik, ausgefiihrt werden (z.B. feste Regenrinne, abgestrahlte
einzeltonfreie Schallspektren oder keine ,klappernden“ Fahnenmasten). Die Modellierung der Zufahrten
auf der offentlichen StraBe (Lkw, Pkw) erfolgt im schalltechnischen Modell entsprechend der TA Larm,
d.h. die Fahrstrecken werden so gestaltet, dass eine Vermischung mit dem 6ffentlichen Verkehr gegeben
ist (TA Larm, Abschnitt 7.4). Alle Folgend aufgefiihrten Emissionsquellen sind, entsprechend ihrer im
Berechnungsmodell berlicksichtigten Lage, im BILD B-01 dargestellt.
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B4.1 FREIFLACHENVERKEHR / WARENUMSCHLAG

Die Anlieferung fir den Lebensmittelmarkt mit Lkw > 7,5t soll werktags in der Zeit von 06:00 bis
22:00 Uhr tiber einen Rampentisch im Bereich der Verladezone stattfinden (Beurteilungszeitraum “Tag”).
Der Rampentisch selbst wird als dreiseitig geschlossen mit Dach und mit einer resultierenden
Schallddmmung der Bauteile von R’wres = 25 dB betrachtet. Fir den Nachtzeitraum wird, zur Abwéagung
einer Nachtanlieferung, zusatzlich ein Lkw-Vorgang im Bereich der Rampe des Lebensmittelmarktes

betrachtet.

Anmerkung 6:

In der vorliegenden Untersuchung werden alle Lkw als Fahrzeuge = 12,0 t geméaR
/14/ zum Ansatz gebracht. Eine weitere Unterscheidung der Lkw wird nicht
durchgefiihrt, so dass die Begrifflichkeit ,Lkw“ ausschlieBlich fir diese
Leistungsklasse gilt. Die damit ggf. vorhandene Uberbewertung fiir Lkw < 12,0 t
Gesamtmasse betragt 1 dB und wird als nicht relevant betrachtet.

Als zweite Fahrzeugkategorie werden die Transporter bis 3,5t erwahnt. Hierzu
zahlen die typischen Fahrzeuge wie Crafter, Sprinter, etc. Auch wenn diese
aufgelastet werden und somit eine hohere Nutzlast aufweisen, bleibt die
Fahrzeugkategorie aus schalltechnischer Sicht erhalten (gleiche Motoren, keine
Druckluftsysteme etc.).

Die Schallleistungspegel der einzelnen Emittenten fir den Anlieferungsverkehr werden den Berichten
114/ entnommen und nach den Gleichungen in ANLAGE 1 berechnet. Entsprechend /14/ wird beim

Emissionsansatz zur Berechnung der Gerauschimmissionen durch die Betriebsgerdusche der Lkw von

Mittelwerten ausgegangen.

Lieferfahrzeuge: Fahrgerdusche und besondere Fahrzustande (Rangieren)

Die Anlieferung der Lkw variiert iiber die Woche hinsichtlich Anzahl und Produktesortiment. Die folgend
ausgewiesenen Lkw-Bezeichnungen sind daher als exemplarisch anzusehen. Es ist jedoch davon
auszugehen, dass nicht mehr als die in der TABELLE 3 ausgewiesenen Lkw pro Tag die Anlage

anfahren. Die Nachtanlieferung wird zuséatzlich betrachtet, sofern dies rechnerisch nicht méglich ist

erfolgt keine Erhéhung im Tagzeitraum.

TABELLE 3: Im schalltechnischen Modell zum Ansatz gebrachte Fahrzeuge | tags / nachts
Fahrzeugart Anzahl tags | Anzahl nachts Fahrziel / Fahrzweck
2 3 4
Lkw 3 - Trockensortiment
Lkw 1 1 Frischesortiment mit Kiihlaggregat
Summe Gesamtfahrzeuge 4 1
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Anmerkung 7: Die Emissionen von eventuell fir die Anlieferung verwendeten Transportern werden
nicht explizit erfasst. Die Emissionen der Fahrgerdusche sind > 10 dB unter denen
der Lkw-Fahrgerausche. Da die Transporter denselben Weg zuriicklegen wie die
Lkw, erfolgt selbst bei gleicher Anzahl Transporter (n = 4) keine signifikante
Erhéhung des Immissionspegels.

Fir den Vorgang ,Rangieren” der Lkw wird fir die erforderliche Rangierstrecke im schalltechnischen
Berechnungsmodell ein Zuschlag von 5 dB vergeben (Maximalwert nach /15/). Damit sind die bei
Rangiertatigkeiten auftretenden Schallereignisse, wie Beschleunigung und Verzdgerung der Fahrt,
bertcksichtigt (die Rangierstrecken werden mit ,R* gekennzeichnet). Zusatzlich wird fiir die optionalen
akustischen Ruckfahrwarner der Lkw ein Tonzuschlag von 3 dB immissionsseitig bertcksichtigt.

In der TABELLE 4 sind die Emissionsdaten fur die Fahrgerdusche der Lieferfahrzeuge am Tage und in
der TABELLE 5 fur die Nacht ausgewiesen. Die Fahrstrecken werden als Linienschallquellen
entsprechend ihrer Lage in das schalltechnische Modell ibernommen.

TABELLE 4: Emissionsdaten Fahrgerdusche (T) und besondere Fahrzustande (_R) | tags
Emittent Vorgang / Fahrstrecke L'wa,1in n Ln Lt,16h L'wa,mod
[dB(A)/m] [dB] [dB] [dB(A)/m]
1 2 3 4 5 6 7
T01 Lkw-Fahrstrecke 63,0 4 6,0 | -12.0 57,0
T01 R Lkw, Rangierstrecke 68,0 4 6,0 -12,0 62,0
TABELLE 5: Emissionsdaten Fahrgerdusche (T) und besondere Fahrzustande (_R) | nachts
Emittent Vorgang / Fahrstrecke L’'wa,1h n Ln Lt.1n L’wa mod
[dB(A)m] [dB] [dB] [dB(A)/m]
1 2 3 4 5 6 7
TO1 Lkw-Fahrstrecke 63,0 1 0,0 0,0 63,0
T01 R Lkw, Rangierstrecke 68,0 1 0,0 0,0 68,0
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Lieferfahrzeuge: Betriebsgerédusche

Es ist davon auszugehen, dass die nachfolgenden Gerdusche zwingend im Anlieferungsbetrieb
auftreten (/14/, /15/). Diese Vorgange werden daher fur die Lkw detailliert in der
Schallimmissionsprognose beriicksichtigt (die ausgewiesenen Schallleistungspegel Lwa sind
arithmetische Mittelwerte):

o Betriebsbremse Lwa = 108 dB(A) 4
. Turenschlagen Lwa = 100 dB(A)
. Anlassen Lwa = 100 dB(A)
. Leerlauf Lwa = 94 dB(A)

Die Motoren der Lkw sind wéhrend der Anlieferungszeit abzustellen und werden daher mit maximal einer
Minute Betriebsdauer (60 s) beriicksichtigt. Entsprechend den Einwirkzeiten der Emittenten wird eine
Zeitbewertung durchgefiihrt. Diese Zeitbewertung wird durch den Korrekturfaktor Lt berticksichtigt. Die
sich so ergebenden zeitbewerteten Vorgange sind fir einen Lkw in der TABELLE 6 ausgewiesen.

TABELLE 6: Emissionsdaten Betriebsgerdusche (BG) | 1 Lkw / 1h

Emittent Vorgang Lwa n tges Lt1n Lwa,mod,1h

[dB(A)] [s] [dB] [dB(A)]
1 2 3 4 5 6 7

BG-a Bremsen 108,0 1 501 -28,6 79,4

BG-b Tiren zuschlagen 100,0 2 106! -25,6 74,4

BG-c Anlassen 100,0 1 5[5] -28,6 714

BG-d Leerlauf 94,0 1 60 -17,8 76,2

energetische Summe BG-a bis BG-d -> BG Lkw 82,3

In der TABELLE 7 sind die Betriebsgerausche ,tags” entsprechend der zu erwartenden Anlieferungen
(n) bezogen auf 16 Stunden und eine Flache (S) aufgefiihrt. Analog hierzu sind in der TABELLE 8
die Betriebsgerausche ,nachts“ ausgewiesen.

“ Der Wert entspricht nicht mehr dem Stand der Technik, da bereits der Maximalpegel entsprechend neuere Literatur
(z.B. 116/) mit Lwarmax = 103,7 deutlich geringer ausfallt. Seitens der Schriftenreihe liegen zurzeit jedoch keine neueren
Messdaten vor, so dass hier dieser Wert beibehalten wird (= rechnen auf der sicheren Seite).

5] Die Ermittlung der Schallleistungspegel basiert auf den Messungen nach dem Taktmaximalpegel — Verfahren. Erfassung
eines Einzelereignisses innerhalb eines 5 Sekundentaktes.
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TABELLE 7: Betriebsgerausche (BG) Anlieferungsfahrzeuge | tags
Emittent Beschreibung Lwa,mod,1h n Ln T |Lraien| S Ls L"wa,mod
[dB(A)] [dB]| [h] | [dB]| [m?] | [dB] | [dB(A)/m?]
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
BG1 Lkw, Rampe 82,3 4 6,0 16 |-12,0/ 10,0|-10,0 66,3
TABELLE 8: Betriebsgeradusche (BG) Anlieferungsfahrzeuge | nachts
Emittent Beschreibung Lwa mod,1h n Ln T | Lran| S Ls | L"wamod
[dB(A)] [dB]| [h] | [dB]| [m?] | [dB] | [dB(A)/m?]
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
BG1 Lkw, Rampe 82,3 1 0,0 1 0,0 | 10,0|-10,0 72,3

Fir die Anlieferung von Tiefkiihiware wird ein Lkw mit Kuhlaggregat im Tag- und Nachtzeitraum
zum Ansatz gebracht. Dafur wird aus der Bayerischen Parkplatzlarmstudie (/16/) ein
Schallleistungspegel von Lwa = 97 dB(A) und eine tbliche Laufzeit von 15 Minuten entnommen.

TABELLE 9: Emissionsdaten Lkw-Kuhlaggregat (KA) | tags
Emittent Vorgang n tges Lwa Lr,16h Lwa,mod
[min] [dB(A)] [dB] [dB(A)]
1 2 3 4 5 6 7
KA Lkw-Kuhlaggregat 1 15 97,0 -18,0 79,0
TABELLE 10: Emissionsdaten Lkw-Kuhlaggregat (KA) | nachts
Emittent Vorgang n tges Lwa Ltan Lwa,mod
[min] [dB(A)] [dB] [dB(A)]
1 2 3 4 5 6 7
KA Lkw-Kihlaggregat 1 15 97,0 -6,0 91,0
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Warenumschlag

Die Entladung erfolgt vom Lkw zum Lager mit elektrisch angetriebenen (Gabel-) Handhubwagen. Der
Emissionsansatz basiert auf Warenumschlagszahlen analoger Bauvorhaben. In /15/ sind unter dem
Absatz 5.3 die Schallleistungspegel Lwa der Verladegerdusche als zeitlich gemittelte
Schallleistungspegel fir ein Ereignis pro Stunde auf Basis des Taktmaximalpegels Lwateq (inklusive
Impulszuschlag) ausgewiesen. Aus diesem Grund sind die Zuschlage fir die Impulshaltigkeit der
Gerausche bereits enthalten und werden fir diese Emittenten nicht immissionsseitig vergeben
(abweichend zur TA Larm).

In der TABELLE 11 werden die fur die Ermittlung des Modelschallleistungspegels Lwamod Notwendigen
Emissionsdaten ausgewiesen. Fur den Rollcontainer wird in /14/ nur der Zustand voll ausgewiesen.
Damit die Ansatze gleich der Gbrigen Warenumschlagsgerdusche sind, werden hier die Gerausche als
Hin- und Ruckfahrt betrachtet.

TABELLE 11: Emissionsdaten Warenumschlag (WU1 bis WU2) | 1 Vorgang / 1h

Emittent Vorgang LwaTeg,1h
[dB(A)]

1 2 3

WU1.1 Palettenhubwagen leer tber fahrzeugeigene Ladebordwand 79,6

WuU1.2 Palettenhubwagen voll Giber fahrzeugeigene Ladebordwand 75,5

WUL.3 Rollgerdusche, Wagenboden Auflieger (2x) 71,8

energetische Summe WU1.1 - WU1.3 -->WU1 82,0

wu2.1 Rollcontainer voll Gber fahrzeugeigene Ladebordwand (2x) 76,9

WuU2.2 Rollgerdusche, Wagenboden (2x) 68,3

energetische Summe WU2.1 —WU2.2 -->WU2 77,5

Eine konkrete Zuordnung der einzelnen Vorgange je Lkw ist nicht mdglich, so dass folgend von
Mittelwerten hinsichtlich der zu erwartenden Manipulationsvorgangen ausgegangen wird. Diese
gemittelten Manipulationsvorgdngen werden auf die in der TABELLE 3 zum Ansatz gebrachten Lkw
verteilt.

Anlieferung / Warensortiment Lebensmittelmarkt:

. im Mittel fur einen Lkw 10 Paletten (n = Ladeeinheit) wu1l
- zw. 05:00 und 06:00 Uhr: 1 Lkw mit n = 10 Ladeeinheiten
- zw. 06:00 und 22:00 Uhr: 4 Lkw mit n = 40 Ladeeinheiten

. im Mittel fur einen Lkw mit ca. 10 Rollcontainer/Gitterboxen wu2
- zw. 05:00 und 06:00 Uhr: 1 Lkw mit n = 10 Ladeeinheiten
- zw. 06:00 und 22:00 Uhr: 4 Lkw mit n = 40 Ladeeinheiten
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Die Fahrwege im Bereich der Ladezonen sind nicht eindeutig festgelegt, daher wird die Emissionsquelle
als Flachenquelle entsprechend ihrer Lage angesetzt (Berechnungsalgorithmen siehe ANLAGE 1). In
der TABELLE 12 werden die in der Berechnung zum Ansatz gebrachten Emittenten ,tags“ bezogen auf
16 Stunden und die im Modell zum Ansatz gebrachte Flache (S) zusammenfassend ausgewiesen.
Analog hierzu sind in der TABELLE 13 die Warenumschlagsgerausche ,nachts” ausgewiesen.

TABELLE 12: Warenumschlag (WU) | tags
Emittent Vorgang / Bereich n S Lwa1h Lt.16h Ln Ls L wa,mod
[m? | [dB(A)] | [dB] | [dB] | [dB] | [dB(A)/m?]
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Wu1l Hubwagen, Rampe 40 10 82,0 -12,0 16,0 | -10,0 76,0
Wu2 Rollcontainer, Rampe 40 10 77,5 -12,0 16,0 | -10,0 71,5
TABELLE 13: Warenumschlag (WU) | nachts
Emittent Vorgang / Bereich n S Lwa1h Lt.1h Ln Ls L wa,mod
[m? [ [dB(A)] | [dB] | [dB] | [dB] |[dB(A)/m?]
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Wu1l Hubwagen, Rampe 10 10 82,0 0,0 10,0 | -10,0 82,0
Wu2 Rollcontainer, Rampe 10 10 77,5 0,0 10,0 | -10,0 77,5

B4.2 KUNDENPARKPLATZ

Der Parkplatz der Anlage weist entsprechend den tibergebenen Unterlagen (/20/) 74 Pkw-Stellplatze
auf. Die Verkaufsflache (Svk) der Anlage wird wie folgt betrachtet

. Svk = 1.000 m2

Konkrete Angaben zur erwartenden Kundenfrequentierung des geplanten Neubaus liegen nicht vor.
Orientierend an ahnlichen Vorhaben werden nachfolgend 850 motorisierten Kunden pro Tag fir den
Lebensmittelmarkt zum Ansatz gebracht. Auf Grund der geplanten Offnungszeiten bis 22:00 Uhr ist
davon auszugehen, dass noch vereinzelt Kunden im Beurteilungszeitraum nachts den Parkplatz
verlassen. GemaR der durchgefilhrten Untersuchung in /16/ wurde in der letzten Offnungsstunde*
eine Auslastung des Parkplatzes von ca. 5% ermittelt. Folglich waren am Standort vier Stellplatze belegt.

Nachfolgend wird pauschal mit sechs Pkw-Bewegungen gerechnet, um Mitarbeiterfahrzeuge zu
bertcksichtigen.
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Die Bewegungshaufigkeiten der Stellplatzwechsel ist entsprechend durchgeftihrter Untersuchungen im
Bereich des Eingangs am héchsten und nimmt mit der Entfernung zum Eingang ab (/16/). Diese
Verteilung wird in Form der Parkplatzgliederung in zwei Teilbereiche bertcksichtigt, ohne dabei die
Gesamtkundenzahl zu veréndern. Damit ergeben sich folgende Bewegungshéaufigkeiten N fir den
Parkplatz im Beurteilungszeitraum tags und nachts (MaBReinheit N: Bewegungen je m?2
Nettoverkaufsflache und Stunde):

. Parkflache P1:  Niagsmachts = 0,126 / 0,007 (nah am Eingangsbereich)
. Parkflache P2:  Niagsmachts = 0,087 / 0,005 (mittlere Entfernung zum Eingangsbereich)

Der nachfolgend zu berechnende Emissionspegel enthdlt nach den in der Bayerischen
Parkplatzlarmstudie (/16/) durchgefihrten Untersuchungen die Pegelanteile fir:

. die An- und Abfahrt (befahren der Stellflachen);
das Motorstarten;

das Turen- sowie Kofferraumzuschlagen und

das Befahren des Parkplatzes mit Einkaufswagen

Nach der Parkplatzlarmstudie (/16/) werden folgende Zuschlage fir den Kundenparkplatz vergeben

. Parkplatzart und Fahrbahnoberflache (Parkplatze an Einkaufszentren, Einkaufswagen auf
Asphalt) ein Kpa = 3 dB und Kswo = 0 dB,

. ein Zuschlag fur das Taktmaximalpegelverfahren Ki = 4 dB (die Impulshaltigkeit der Gerdusche
wird immissionsseitig vergeben),

. ein zu berechnender Zuschlag Kbo fiir den Parksuchverkehr unter Berticksichtigung des Faktors

f=0,11 (Discounter)

In der folgenden TABELLE 14 sind die mit den entsprechenden Zuschlagen korrigierten Emissionsdaten
fur die Kundenstellplatze je Stunde im Tagzeitraum ausgewiesen. Analog hierzu sind die Emissionsdaten
fur den Nachtzeitraum in der TABELLE 15 ausgewiesen.

TABELLE 14: Emissionsdaten der Parkgeréausche (P) | tags

Emittent Lwo N f B S Ki @ Kpa Kb Kstro L wa,mod
[dB(A)] [m?] [m?] | [dB] | [dB] | [dB] | [dB] | [dB(A)/m?]
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

P1 63,0 | 0,226] 0,11 495 1.000 -- 3,0 4,1 0,0 58,1
P2 63,0 | 0,087] 0,11 505 1.020 -- 3,0 4,2 0,0 56,5
Summe 1.000 2.020

a) der Zuschlag K, = 4 dB wird immissionsseitig vergeben
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TABELLE 15; Emissionsdaten der Parkgerausche (P) | nachts
Emittent Lwo N f B S Ki 2 Kpa Kp? | Kswo L wA mod
[dB(A)] [m?] [m?] [dB] | [dB] | [dB] | [dB] | [dB(A)/m?]
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
P1 63,0 0,005 -- 495 1.000 -- 3,0 0,0 0,0 41,4
P2 63,0 0,004 -- 505 1.020 -- 3,0 0,0 0,0 39,9
Summe 1.000 2.020
a) der Zuschlag K, = 4 dB wird immissionsseitig vergeben
b) nur abfahrende Pkw, ein Zuschlag fur Parksuchverkehr wird daher nicht vergeben

Entsprechend des Ansatzes, dass 850 Pkw taglich das Geschaftshaus anfahren, ergeben sich folgende
Pkw-Bewegungen pro Stunde (Zu- und Abfahrt ist jeweils eine Bewegung):

. tags = 106 Pkw-Bewegungen/h
. nachts = 6 Pkw-Bewegungen/h (vier Kunden + zwei Mitarbeiter Pkw)

Die Emission der Pkw-Fahrten wird auf Grundlage der RLS-19 (ANLAGE 1) berechnet. Es wird folgende

StralRendeckschichtkorrektur fur die Zu- und Abfahrt vorgenommen:

o StralRendeckschichttyp, hier: nicht geriffelter Gussasphalt
bei einer Geschwindigkeit von < 60 km/h:
Dsp,sor = 0,0 dB

O

In der TABELLE 16 sind die Emissionsdaten fur die Zufahrt zu den Stellplatzen im Tagzeitraum und
in der TABELLE 17 fur den Nachtzeitraum zusammengefasst.

TABELLE 16: Emissionsdaten Fahrstrecken der Pkw (P-Zu/Ab) | tags
Emittent M VFzG Dsp,spT,F2G L’wa mod
[Kfz/h] [km/h] [dB] [dB(A)/m]
1 2 3 4 5
P-Zu 53 30 0,0 67,0
P-Ab 53 30 0,0 67,0
TABELLE 17: Emissionsdaten Fahrstrecken der Pkw (P-Zu/Ab) | nachts
Emittent M VFzG Dsp,spT,FzG L’wa,mod
[Kfz/h] [km/h] [dB] [dB(A)/m]
1 2 3 4 5
P-Zu - 30 0,0 -
P-Ab 6 30 0,0 57,5
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B4.3 EINKAUFSWAGEN-SAMMELBOX

Fur die Anlage steht eine Einkaufswagen-Sammelbox im Bereich des Parkplatzes (Lage siehe
BILD B-01) zur Verfligung, deren Schallemissionen durch Ein- und Ausstapeln der Einkaufswagen zu
beachten sind. Die Einkaufswagen-Sammelbox wird als einfacher Schallschirm nach /4/ im
Berechnungsmodell berlicksichtigt.

Im Sinne des Maximalansatzes wird davon ausgegangen, dass alle motorisierten Kunden einen
Einkaufswagen benutzten. Die fuB3laufigen Kunden werden durch die Kunden, welche ohne
Einkaufswagen in den Markt gehen, kompensiert. Entsprechend der zum Ansatz gebrachten 850
motorisierten Kunden taglich tritt das Ein- und Ausstapeln der Einkaufswagen wie folgt auf (Ein- und
Ausstapeln entspricht je einem Vorgang):

. tags n = 106 Vorgange / Stunde
. nachts n = 4 Vorgange / Stunde

Die Schallleistungsmittelungspegel fir das Ein- und Ausstapeln der Einkaufswagen werden in der
Hessischen Schriftenreihe (/14/) wie folgt ausgewiesen:

. Ein- und Ausstapeln Metallkorb  mit Lwaeq,1h = 68 + 4 dB(A)®

Nach Angaben des Auftraggebers kommen Standard-Einkaufswagen zum Einsatz. In der TABELLE 18
sind die Emissionsdaten zur Ermittlung des Modellschallleistungspegels fur das Ein- und Ausstapeln der
Einkaufswagen entsprechend der Anzahl der Vorgange (n) und eine Flache (S) zusammenfassend fir
den Tagzeitraum ausgewiesen. Analog hierzu sind die Emissionsdaten fir den Nachtzeitraum in der
TABELLE 19 aufgefiihrt.

TABELLE 18: Emissionsdaten fur das Ein- und Ausstapeln der Einkaufswagen (ES) | tags
Emittent Benennung n/h S Lwaeqih [ L1.16n Ln Ls L”wamod
[m2 | [dB(A)] | [dB] | [dB] | [dB] |[dB(A)/m?]
1 2 3 4 5 6 7 8 9
ES Einkaufswagen stapeln 106 10 68,0 0,0 20,3 | -10,0 78,3
(6] Zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fur 1 Ereignis pro Stunde + Impulszuschlag K,
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TABELLE 19: Emissionsdaten fir das Ein- und Ausstapeln der Einkaufswagen (ES) | nachts
Emittent Benennung n/h S Lwaegin | Ltan Ln Ls L wa,mod
[m2] | [dB(A)] | [dB] | [dB] | [dB] |[dB(A)/m?]
1 2 3 4 5 6 7 8 9
ES Einkaufswagen stapeln 4 10 68,0 0,0 6,0 -10,0 64,0

Die Gerausche, die beim Bewegen der Einkaufswagen auf dem Parkplatz auftreten, sind in der
Emissionsermittlung ,Kundenparkplatze®, erfasst (/16/). Die Impulshaltigkeit (Ki = 4 dB) der Gerausche
wird immissionsseitig berticksichtigt!’l.

B4.4 HAUSTECHNIK

Die Lage und Anzahl der luft- und klimatechnischen Aggregate (LA) sowie der Wechselrichter (WR)
werden den Ubergebenen Unterlagen enthommen (/23/). In der TABELLE 20 sind die
Schallleistungspegel fir diese Quelle ausgewiesen. Die Emissionen werden tags und nachts ohne
Zeitbewertung (entspricht einem durchgehenden Betrieb) im schalltechnischen Modell angesetzt. Sollte
sich die Lage, Anzahl und / oder Schallleistung dieser Aggregate auf Grund des Planungsfortschrittes
andern, so ist mit dem Sachverstandigen Rucksprache zu nehmen.

TABELLE 20: Emissionsdaten luft- und klimatechnischen Aggregate (LA) und Wechselrichter (WR)
| tags / nachts
Emittent Benennung Hohe @ Lwamod.tags | Lwamod,nachts
[m] [dB(A)] [dB(A)]

1 2 3 4 5
LAO1 Wandlifter (Maico EN20 / EN25) 3,0 0. B. 54,0 54,0
LAO2 Warmepumpe (Mitsubishi PUHZ) 0,5 0. B. 70,0 70,0
LAO3 Warmepumpe (Mitsubishi PUHZ) 0,5 0. B. 70,0 70,0
LAO4 Warmepumpe (Mitsubishi PUHZ) 0,5 0. B. 70,0 70,0
LAO5 Wandlifter (Maico EN20 / EN25) 3,0 0. B. 54,0 54,0
LAO6 Zuluftéffnung 3,0 0. B. 63,0 63,0
LAO7 Abluftéffnung 3,0 0. B. 62,0 62,0
LAO8 Verflussiger (Fa. thermofin) 2,50.B. 70,0 70,0
LAO9 Batteriespeicher 1,0 0. B. 80,0 80,0
WRO01 Wechselrichter 2,00.B. 50,0 50,0

) In /7] ist fur das Ein- und Ausstapeln von Metall-Einkaufskérben ein Lwarin =72 dB(A) ausgewiesen, d.h. die

Impulshaltigkeit der Gerausche ist im Emissionsansatz beriicksichtigt. Da die TA Larm die immissionsseitige Vergabe von
Zuschléagen vorsieht, wird Lwa1n = 68 dB(A) emissionsseitig und ein Impulszuschlag von K; = 4 dB, immissionsseitig zum
Ansatz gebracht.
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Emittent Benennung Hohe 2 Lwamodtags | LwA,mod,nachts
[m] [dB(A)] [dB(A)]

1 2 3 4 5
WRO02 Wechselrichter 2,0 0. B. 50,0 50,0
WRO03 Wechselrichter 2,00.B. 50,0 50,0
WR04 Wechselrichter 2,0 0. B. 70,0 70,0

a) 0. B. = Bezug Uber Boden / 0. D. = Bezug uber Dach

B4.5 LADESTATION E-MOBILITAT

Nach Angaben des Auftraggebers werden vier Stellplatze mit ,Ladestationen® fir Elektroautos auf
dem Parkplatz vorgesehen. In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung werden zwei
Doppel-Ladesaule sowie ein Transformator (Hochspannungstransformator 24KV / 50 Hz) zum Ansatz
gebracht. Die Emissionen werden der Ubergebenen Unterlage (/23/) entnommen.

In der TABELLE 21 sind die Schallleistungspegel fur diese Quelle ausgewiesen. Die Emissionen
werden tags und nachts ohne Zeitbewertung (entspricht einem durchgehenden Betrieb) im
schalltechnischen Modell angesetzt. Sollte sich die Lage, Anzahl und / oder Schallleistung dieser
Aggregate auf Grund des Planungsfortschrittes &ndern, so ist mit dem Sachversténdigen Ricksprache

zu nehmen.
TABELLE 21: Emissionsdaten Ladeséaule (LS) und Transformator (TR) | tags / nachts
Emittent Benennung Hohe @ LwAmoditags | Lwa mod.nachts
[m] [dB(A)] [dB(A)]
1 2 3 4 5

LS01 Ladesaule 1,0 0. B. 70,0 70,0
LS02 Ladesaule 1,0 . B. 70,0 70,0
TRO1 Transformator 1,0 0. B. 50,0 50,0

a) 0. B. = Bezug Uber Boden / 0. D. = Bezug uber Dach
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B5 ERMITTLUNG DER BEURTEILUNGSPEGEL

Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit dem Programmsystem LimA (Version 2021)
durchgefiihrt. In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wird entsprechend der giiltigen
Berechnungsvorschrift DIN ISO 9613-2 gerechnet. Folgende Pramissen liegen den Berechnungen zu
Grunde:

Einzelpunktberechnung:

. Lage der Immissionsorte: 0,5 m vor geodffnetem Fenster der betreffenden Fassade

. Aufpunkthéhen: EG = 2,8 m Uber Gelande; jedes weitere Geschoss + 3 m
(z.B. 1.0G = 5,8 m Uber Gelande)
unbebaute Flachen mit 4 m Gber Gelénde

. meteorologische Korrektur: Cmet = 0 dB(A)

Korrekturen / Zuschlage
Nach TA Larm sind folgende Korrekturen / Zuschlage bei der Ermittlung des Beurteilungspegels L: zu
berlicksichtigen:

o fur impulshaltige Emissionen ein Impulszuschlag K
. fur Ton- oder Informationshaltigkeit ein Zuschlag Kr

o fur ,Stunden mit erhéhter Empfindlichkeit” im Tagzeitraum ein Zuschlag Kr (nur bei WA und WR)

Konkret werden bei der Ermittlung der Beurteilungspegel folgende Korrekturen bzw. Zuschlage

berucksichtigt:
o Ki=4,0dB fir folgende Emittenten wird der Impulszuschlag Ki vergeben:
o Parkplatz (P1, P2)
o Einkaufswagen-Sammelbox (ES)
. Kr =3,0 dB fir folgende Emittenten wird der Tonzuschlag Kt vergeben
o optionale Rickfahrwarner der Lkw im Bereich der Rampe (TO1_R)
Anmerkung 8: Fur die Warenumschlagsgerdusche (WU) sind die Zuschlage fur impulshaltige

Emission bereits in der Emissionsermittlung enthalten.

In der TABELLE 22 sind die Beurteilungspegel an den mafigeblichen Immissionsorten
ausgewiesen und den Immissionsrichtwerten gegenubergestellt. Die anteiligen Mittelungs- bzw.
Beurteilungspegel (Lman und Lran) der Schallquellen sind in der ANLAGE 2 fir die Immissionsorte
ausgewiesen. Die energetische Summe der anteiligen Beurteilungspegel ergibt den der Anlage
zuzuordnenden Beurteilungspegel.
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Fur den Nachtzeitraum werden fiir die Betrachtung der lautesten Nachtstunde, folgende unterschiedliche
Emissionssituationen betrachtet:

. nachtsl:  22:00 bis 23:00 Uhr Emissionen der Haustechnik
. nachts2:  22:00 bis 23:00 Uhr nachts1 + Parkplatznutzung (abfahrende Pkw, E-Ladesé&ulen)
o nachts3:  05:00 bis 06:00 Uhr nachts1 + Lkw-Nachtanlieferung Rampe

Anmerkung 9: Die Beurteilungspegel werden zur Information mit einer Nachkommastelle
ausgewiesen. Vor dem Vergleich mit den Beurteilungskriterien sind diese auf
ganze dB(A) zu runden. Dabei gilt die Rundungsregel der DIN 1333, mathematische
Rundung, d.h. Abrundung bei < 0,4 und Aufrundung bei = 0,5.

TABELLE 22: Immissionsrichtwerte (IRW) / Beurteilungspegel (Lr) an den Immissionsorten (10)
Immissionsort IRW [dB(A)] Lr [dB(A)]
tags nachts tags nachtsl nachts2 nachts3
1 2 3 4 5 6 7 8
10-01 2.0G 60 45 43,0 17,9 27,9 37,8
10-02 1.0G 60 45 45,6 15,7 30,1 38,1
10-03 2.0G 60 45 429 25,2 29,4 35,8
10-04 1.0G 60 45 38,0 28,2 29,2 34,3
10-05 4 m 60 45 57,1 24,2 41,0 49,1
10-06 4 m 60 45 46,7 17,2 30,8 39,5
10-07 4 m 60 45 39,4 37,8 37,9 38,6
10-08 4m 60 45 38,9 37,2 37,2 39,5
10-09 4m 60 45 43,5 35,2 35,4 49,1

IRW eingehalten und 2 6dB unterschritten | IRW eingehalten und < 6 dB unterschritten | IRW Uberschritten

Die Ergebnisse der TABELLE 22 weisen aus, dass die Immissionsrichtwerte an den
Immissionsorten im Beurteilungszeitraum tags, nachtsl (Emission Haustechnik) sowie nachts2
(nachtsl + Parkplatznutzung) unterschritten werden. Die Zielstellung, den Immissionsrichtwert um
mindestens 6 dB zu unterschritten, wird nicht durchgehend erreicht. Demnach ist nach TA Larm die
konkrete gewerbliche Vorbelastung bei der Ermittlung der Beurteilungspegel zu berticksichtigen.

Im Beurteilungszeitraum nachts3 (nachtsl + Lkw-Nachtanlieferung Rampe) werden die
Immissionsrichtwerte zum Teil tiberschritten. Die Uberschreitungen sind allein auf die Gerausche der
Fahrstrecke sowie des Warenumschlages zurlckzufiihren, sodass eine Lkw-Anlieferung im
Nachtzeitraum — ohne weiterfihrende bauliche MalRnahmen wie z.B. Einhausung der Rampe -
organisatorisch auszuschliel3en ist.

Zusatzlich sind die flachendeckenden Berechnungsergebnisse informativ als Isophonenkarte im
BILD B-03 (tags), BILD B-04 (nachts1) und BILD B-05 (nachts2) ausgewiesen.
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B6 BERUCKSICHTIGUNG DER GEWERBLICHEN VORBELASTUNG

Aufgrund der am [0-05 nichterreichten Zielstellung, den Immissionsrichtwert um > 6 dB zu
unterschritten, ist nach TA Larm die konkrete gewerbliche Vorbelastung bei der Ermittlung der
Beurteilungspegel zu bertcksichtigen. Folgende gewerblich genutzte Anlage ist im gemeinsamen
Einwirkbereich festzustellen:

. Mobeltischlerei ,Rabe Innenausbau GmbH*®, An der Marburger Str. 55, 35117 Miinchhausen

Konkrete schalltechnische Auflagen fir diesen Betrieb sind nicht bekannt bzw. liegen dem
Sachverstéandigen nicht vor. Zur Quantifizierung der gewerblichen Immissionsbelastung
wird daher der Bereich durch eine Ersatzschallquelle in Form einer horizontalen Flachenquelle
bertcksichtigt (1 m Gber Gelande, Lage siehe BILD B-01). Als Grenze werden die Flurstiickgrenzen der
in der ABBILDUNG 3 markierten Flurstiicke angesetzt.

Gebiet Vorbelastung
1

ABBILDUNG 3: Lage der Ersatz-Schallquellen Mobeltischlerei; unmaf3stablicher Auszug aus:

https://www.geoportal.hessen.de/

Die Emissionshéhe wird in Anlehnung an die DIN 18005-1 (/12/) mit einem Flachenpegel von
60 dB/m2 zum Ansatz gebracht. Bei Vorliegen einer rechnerischen Uberschreitung der
Immissionsrichtwerte an der Bestandsbebauung (hier 10-01) wird die Emissionshéhe iterativ so
angepasst, dass der Immissionsrichtwert gerade eingehalten wird. Die Emissionsdaten sind in der
TABELLE 23 ausgewiesen.
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TABELLE 23: Emissionsdaten Vorbelastung Ersatz-Schallquelle
Emittent S [m2] @ L“wa.mod [dB(A)/m?]
tags nachts
1 2 3 4
VOR 5.600 60 55,0
a) Die angegebene FlachengroRe ist dem schalltechnischen Berechnungsmodell entnommen.

Anmerkung 10: Unter Berilcksichtigung eines Emissionspegels von L“wamodnachts = 60 dB(A)/m?
ergibt sich am 10-01 ein Beurteilungspegel von 49,9 dB(A) und damit eine
Uberschreitung des Immissionsrichtwertes IRW nacnis = 45 dB(A) von 5 dB.

Unter Bericksichtigung dieser Emissionen wird nachfolgend die Gesamt-Immissionsbelastung an den
relevanten Immissionsorten (konkret: 10-05; siehe TABELLE 22) berechnet. In der TABELLE 24 sind die

. .Beurteilungspegel“ der Vorbelastung Lrvor
. Beurteilungspegel der geplanten Anlage (= Zusatzbelastung) Lrzus
. energetische Summe Gesamtbelastung aus Lrvor und L zus Lr.Ges

an den Immissionsorten ausgewiesen und den Immissionsrichtwerten gegeniibergestellit.

TABELLE 24: Immissionsrichtwerte (IRW) [/ Beurteilungspegel der Vorbelastung (Lrvor),
Zusatzbelastung (Lrzus) sowie Gesamtbelastung (Lrces) am 10-05 | tags / nachts
10 IRW [dB(A)] Lrvor [dB(A)] Lrzus [dB(A)] Lrces [dB(A)]
tags nachts tags nachts tags nachts2 tags nachts
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
10-05 4m 60 45 48,1 43,1 57,1 41,0 57,7 45,2

IRW eingehalten | IRW Uberschritten

Die Berechnungsergebnisse der TABELLE 24 weisen aus, dass die Immissionsrichtwerte auch unter

Beachtung der gewerblichen Vorbelastung eingehalten werden.
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B7 EINZELEREIGNISBETRACHTUNG

Um storende kurzzeitige Gerauschspitzen zu vermeiden, ist nach TA Larm abzusichern, dass kurzzeitige
Uberschreitungen des Immissionsrichtwertes tags um mehr als 30 dB(A) und nachts um mehr als
20 dB(A) nicht auftreten. In einer Einzelpunktberechnung wird der Maximalpegel fir das
Entspannungsgerausch einer Lkw-Druckluftbremse und flir das Zuschlagen einer Pkw-Kofferraumtur

berechnet:
. E1l | Lkw-Druckluftbremse Lwarmax = 110,0 dB(A) (nach /19/)
. E2 / E3 / E4 | Pkw-Kofferraumtir LwaFmax = 95,5 dB(A) (nach /18/)

Die Lage der Quellen und der Immissionsorte sind dem BILD B-02 zu entnehmen. In der TABELLE 25
ist der Maximalpegel (Larmax) fur die am starksten belasteten Geschosse ausgewiesen. In Spalte 6 ist
die Uberschreitung des Immissionsrichtwertes als Differenzbetrag angegeben. Dieser Differenzbetrag
muss entsprechend TA Larm tags < 30 dB(A) und nachts < 20 dB(A) sein.

TABELLE 25: Einzelereignisbetrachtung (E) | tags / nachts
Immissionsort Ereignis LwAFmax IRW LaFmax Spalte 5 minus Spalte 4

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB]

1 2 3 4 5 6

10-09, 4 m, tags El 110,0 60 62,3 2,3
10-05, 4 m, tags E2 95,5 60 67,5 7,5
10-05, 4 m, nachts E2 95,5 45 67,5 22,5
10-05, 4 m, nachts E3 95,5 45 66,2 21,2
10-05, 4 m, nachts E4 95,5 45 60,9 15,9

Einzelereignis eingehalten | Einzelereignis Uberschritten

Die Ergebnisse der TABELLE 25 zeigen, dass kurzfristige Gerauschspitzen, welche den
Immissionsrichtwert tags um mehr als 30 dB(A) Uberschreiten, rechnerisch nicht zu erwarten sind.
Im Nachtzeitraum kénnen — bei ungunstiger Konstellation Ereignis zu Immissionsort — kurzfristige
Gerauschspitzen, welche den Immissionsrichtwert um mehr als 20 dB(A) uberschreiten, rechnerisch
nicht ausgeschlossen werden. Demnach ist eine Parkplatznutzung im Bereich unmittelbarer Nahe zu
potenziellen Immissionsorten im Nachtzeitraum organisatorisch auszuschlieBen (siehe BILD B-02).
Alternativ hierzu kann die Offnungszeit des Lebensmittelmarktes auf 21:30 Uhr beschréankt werden.
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B8 ZUSAMMENFASSUNG

In 35117 Minchhausen OT Simtshausen, An der Marburger Stral3e, ist das Bauvorhaben ,Neubau eines
Lebensmittelmarktes geplant. Im Rahmen dieses Untersuchungsteils wurde fur den
bestimmungsgemalfien Betrieb dieser gewerblichen Anlage die zuzuordnende
Schallimmissionsbelastung (Beurteilungspegel) an den relevanten Immissionsorten (Lage siehe
BILD B-01) rechnerisch ermittelt.

Die Berechnungsergebnisse der TABELLE 22 weisen aus, dass — bei dem im Abschnitt B4
ausgewiesenen Emissionsansatz — die Immissionsrichtwerte an den Immissionsorten
im Beurteilungszeitraum  tags, nachtsl  (Emission  Haustechnik)  sowie  nachts2
(nachtsl + Parkplatznutzung) unterschritten. Der Immissionsrichtwert wird dabei nicht an allen
Immissionsorten > 6 dB unterschritten. Die Berechnungsergebnisse der TABELLE 24 weisen aus, dass
die Immissionsrichtwerte auch unter Beachtung der gewerblichen Vorbelastung eingehalten werden.

Im Beurteilungszeitraum nachts3 (nachtsl + Lkw-Nachtanlieferung Rampe) werden die
Immissionsrichtwerte (berschritten. Die Uberschreitungen sind allein auf die Gerdusche des
Warenumschlages zurlckzufuhren, sodass die Anlieferung im Nachtzeitraum daher — ohne
weiterfihrende bauliche MalBhahmen wie z.B. Einhausung der Rampe - organisatorisch
auszuschlief3en ist.

Bei normalem Betrieb sind kurzfristige Gerauschspitzen, welche den Immissionsrichtwert tags um mehr
als 30 dB(A) uberschreiten, rechnerisch nicht zu erwarten. Im Nachtzeitraum kdnnen bei ungunstiger
Lage des Einzelereignisses ,Pkw-Kofferraumtir zuschlagen“ in Bezug auf potenzielle, benachbarte
Immissionsorte kurzfristige Gerauschspitzen, welche den Immissionsrichtwert um mehr als 20 dB(A)
Uberschreiten, rechnerisch nicht ausgeschlossen werden (siehe TABELLE 25). Demnach ist eine
Parkplatznutzung im Bereich unmittelbarer Nahe zu potenziellen Immissionsorten im Nachtzeitraum
organisatorisch auszuschlieRen (siehe BILD B-02). Alternativ hierzu kann die Offnungszeit des
Lebensmittelmarktes auf 21:30 Uhr beschrankt werden.

MalRnahmen organisatorischer Art, um die Gerdusche des An- und Abfahrtverkehrs zu vermindern, sind
nicht angezeigt.
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Folgende Hinweise bzw. Anforderungen an die Realisierung des konkret untersuchten Vorhabens sind
Zu beachten:

. Die Offnungszeiten des Lebensmittelmarktes konnen in der Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr
umgesetzt werden, sofern die Nutzung der im BILD B-02 markierten Parkplatze im Nachtzeitraum
organisatorisch ausgeschlossen wird (z.B. durch Hinweisschilder). Alternativ ist die Offnungszeit
bis maximal 21:30 Uhr zu beschranken.

. Die Marktanlieferung kann ohne Einschrédnkungen der angesetzten Bewegungshaufigkeiten
(siehe TABELLE 3) innerhalb der Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr stattfinden.

. Nachtanlieferung Markt: Die Zufahrt / Anlieferung mit einem Lkw > 7,5 t im Bereich der Rampe
ist im Nachtzeitraum zwischen 22:00 und 06:00 Uhr rechnerisch nicht méglich.

. Fur die Fahrgassen des Parkplatzes wurde eine Asphaltoberflache zum Ansatz gebracht. Sollte
davon abgewichen werden, ist dies aus schalltechnischer Sicht zu prufen.

o Alle Anlagenteile sind entsprechend des Standes der Technik auszufihren (z.B. feste
Regenrinne, abgestrahlte einzeltonfreie  Schallspektren oder keine ,klappernden®
Fahnenmasten).

. Die in der TABELLE 20 ausgewiesenen Schallleistungspegel (Lwa) der lufttechnischen Aggregate

sind einzuhalten. Sollten sich Anderungen in Bezug auf die Anzahl, Lage oder die
Schallleistungspegel ergeben, so ist mit dem Sachverstandigen Riicksprache zu nehmen.
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ANLAGE 1 BEGRIFFSERKLARUNG
SCHALLEMISSION - ALLGEMEINE BEGRIFFE
(Punkt-) Schallleistungspegel Ly,
o zehnfacher dekadischer Logarithmus des Verhdltnisses der Schallleistung P zur

Bezugsschallleistung P,
e  L,=10-log (P%) [dB(A)]
P: Die von einem Schallstrahler abgegebene akustische Leistung (Schallleistung)
P,: Bezugsschallleistung (P, = 1pW = 10712W)

Pegel der langenbezogenen Schallleistung L'y, (auch ,langenbezogener Schallleistungspegel”)
. logarithmisches Maf3 flr die von einer Linienschallquelle, oder Teilen davon, je Langeneinheit
abgestrahlte Schallleistung P’

e Ly,=10- log( [dB(A)/m]

P
10*1ZWm-1)
o Errechnung aus dem (Punkt-) Schallleistungspegel: L'y, = L, — 10 - log (ﬁ)
Schallleistung, die von einer Linie mit der Lange L pro m abgestrahlt wird. Dabei ist vorausgesetzt,
dass die Schallabstrahlung gleichmaf3ig Gber die gesamte Lange verteilt ist.

Pegel der flachenbezogenen Schallleistung Ly, (auch ,flichenbezogener Schallleistungspegel”)
. logarithmisches Mal3 fur die von einer flachenhaften Schallquelle, oder Teilen davon, je
Flacheneinheit abgestrahlte Schallleistung P"

e L'y=10- 1og( [dB(A)/m?]

o
10*1ZWm-2)

. Errechnung aus dem (Punkt-) Schallleistungspegel: L'}, = L,, — 10 - log (%)

Schallleistung, die von einer Flache der Gro3e S pro m2 abgestrahlt wird. Dabei ist vorausgesetzt,
dass die Schallabstrahlung gleichmafiig tiber die gesamte Flache verteilt ist.

Modellschallleistungspegel Ly moa ! L'wmod ! L' wmoa

. Im Berechnungsmodell zum Ansatz gebrachte Schallleistungspegel fir Ersatzschallquellen
komplexer zusammenhangender / zusammengefasster Anlagen und / oder technologischer
Vorgénge.

. Basis der Modellschallleistungspegel sind Werte aus der Literatur und / oder Ergebnisse aus

orientierenden Messungen.
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SCHALLEMISSION- SCHALLQUELLE STRARENVERKEHR (RLS-19)

Die Berechnung des Emissionspegels L'y, moq €rfolgt nach den in der Richtlinie fir Larmschutz an
StralRen (RLS-19) vorgegeben Algorithmen.

langenbezogenen Schallleistungspegels L'y 4 m0q €iner Quelllinie

L'wamoa = 10-1g[M] +10- g 07k 7Py, OP Rre) ML —100’1.LWW1(W1) LA —100'1.LWM(W2) -30
' 100 Vpiow 100 Vo 100 Vw2
mit
. M stindliche Verkehrsstéarke der Quelllinie in Kfz/h
. P1 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1l in %
. D2 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 in %
o VpzG Geschwindigkeit der Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkwl und Lkw2)
in km/h
. Lw,FzG(sza) Schallleistungspegel fur die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkwl und

Lkw2) bei der Geschwindigkeit vg,; in dB

Schallleistungspegel eines Fahrzeuges
Der Schallleistungspegel fur Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkwl oder Lkw?2) ist:

LW,FzG(szg) = Lwo,r26(Vrz6) + Dspspr,rzc(Vrsg) + DLNFzG(g' sz(;) + D r(X) + Dy (Rpep, W)

mit

. Lwo rz6 (Vrz6) Grundwert fir den Schallleistungspegel eines Fahrzeuges der
Fahrzeuggruppe FzG bei der Geschwindigkeit v,; in dB

. Dsp spr rz¢ (Vrzg) Korrektur fiir den StralRendeckschichttyp SDT, die Fahrzeuggruppe FzG und
die Geschwindigkeit vg,; in dB

. Dinrz6(G) Vrzg) Korrektur fur die Langsneigung g der Fahrzeuggruppe FzG bei der
Geschwindigkeit vg,; in dB

. Dy xr(x) Korrektur fur den Knotenpunkttyp KT in Abh&ngigkeit von der Entfernung zum
Knotenpunkt x in dB

. Dyepi(hpep, W) Zuschlag fur die Mehrfachreflexion bei einer Bebauungshéhe hg,.;, und den
Abstand der reflektierenden Flachen w in dB
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Grundwert des Schallleistungspegels eines Fahrzeuges

Der Grundwert des Schallleistungspegels eines Fahrzeuges beschreibt die Schallemission des
Fahrzeuges bei konstanter Geschwindigkeit ve,c auf ebener, trockener Fahrbahn. Fir die drei
Fahrzeuggruppen FzG (Pkw, Lkw1 oder Lkw2) ist er definiert als:

L =4 10-1g |1+ [ 2F9)
WOF2G(vEzg) = Awrze T10-1g 1+ I Cw rz6

mit
. Aw Fz6 Emissionsparameter der Fahrzeuggruppe FzG nach der TABELLE 26 in dB
. Bw rz6 Emissionsparameter der Fahrzeuggruppe FzG nach der TABELLE 26 in km/h
. Cw rz6 Emissionsparameter der Fahrzeuggruppe FzG nach der TABELLE 26
. Vi Geschwindigkeit der Fahrzeuggruppe FzG in km/h
TABELLE 26: Emissionparameter Aw rzg, Bw,rzg Und Cw g je Fahrzeuggruppe FzG
FzG AwFzg Bw,Fzg Cuw,Fzg
[dB] [km/h]

Pkw 88,0 20 3,06

Lkwl 100,3 40 4,33

Lkw?2 105,4 50 4,88

StraRendeckschichtkorrektur

Die Korrekturwerte Dsp spr,r-c(V) fur unterschiedliche StraRendeckschichttypen SDT werden getrennt fur
Pkw und Lkw und Geschwindigkeit vr,c festgelegt. Die Werte fiur den Lkw gelten fir die
Fahrzeuggruppen Lkw1 und Lkw?2. Die TABELLE 27 enthélt die Korrekturwerte fir alle Stral3enbelage
aulRer Pflasterbelagen.

Die TABELLE 28 enthalt die Korrekturwerte Dsp,spr) flr unterschiedliche Pflasterbeldge. Hier wird nicht
zwischen verschiedenen Fahrzeuggruppen unterschieden.
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TABELLE 27: Korrekturwerte Dspsprrc(v) fur unterschiedliche Stralendeckschichttypen SDT
getrennt nach Pkw und Lkw und Geschwindigkeit ve,c in dB; auBer Pflasterbelagen

StraBendeckschichtkorrektur Dsp,spt,Fzc(V) [dB]

Straendeckschichttyp SDT bei einer Geschwindigkeit Vess [km/h] fiir

Pkw Lkw
<60 > 60 <60 > 60
Nicht geriffelter Gussasphalt 0,0 0,0 0,0 0,0
Splittmastixasphalte SMA 5 und SMA 8 nach ZTV
Asphalt-StB 07/13 und Abstumpfung mit -2,6 -- -1,8 --

Abstreumaterial der Lieferkérnung 1/3

Splittmastixasphalte SMA 8 und SMA 11 nach
ZTV Asphalt-StB 07/13 und Abstumpfung mit - -1,8 - -2,0
Abstreumaterial der Lieferkdrnung 1/3

Asphaltbetone < AC 11 nach ZTV Asphalt-StB
07/13 und Abstumpfung mit Abstreumaterial der -2,7 -1,9 -1,9 -2,1
Lieferkdrnung 1/3

Offenporiger Asphalt aus PA 11 nach ZTV

Asphalt-StB 07/13 - 45 - 44
Offenporiger Asphalt aus PA 8 nach ZTV Asphalt- _ 55 _ 54
StB 07/13 ' '
Betone nach ZTV Beton-StB 07 mit _ 14 _ 23
Waschbetonoberflache ' '
Larmarmer Gussasphalt nach ZTV Asphalt-StB _ 20 _ 15
07/13, Verfahren B ’ '
Larmtechnisch optimierter Asphalt aus AC D LOA 39 _ 10 _
nachELAD ! '
Larmtechnisch optimierter Asphalt aus SMA LA 8 _ 28 _ 46
nach ELAD ' '
Dunne Asphaltdeckschichten in HeiRbauweise

auf Versiegelung aus DSH-V 5 nach ZTV BEA- -3,9 -2,8 -0,9 -2,3
StB 07/13

TABELLE 28: StraRendeckschichtkorrektur Dsp sotrzc(v) fur unterschiedliche StralRendeckschicht-
typen SDT fur Geschwindigkeiten v in dB; fur Pflasterbelage

) StraRendeckschichtkorrektur Dsp,spt,rzc(Vv) [dB]
Straf3endeckschichttyp SDT bei einer Geschwindigkeit v [km/h]

30 40 ab 50

Pflaster mit ebener Oberflache mit b < 5,0 mm
und b+2f £ 9,0 mm

sonstiges Pflaster mit b > 5,0 mm oder f > 2,0
mm oder Kopfsteinpflaster

1,0 2,0 3,0

50 6,0 7,0
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SCHALLIMMISSION
Mittelungspegel Ly,
. A-bewerteter, zeitlicher Mittelwert des Schallpegels an einem Punkt (z. B. am Immissionsort).
anteiliger Beurteilungspegel L, 4,
. Der Beurteilungspegel einer Gerduschquelle (z. B. eines Anlagenteiles) ist nach TA Larm wie

folgt definiert: Der anteilige Beurteilungspegel L, ,, ist gleich dem Mittelungspegel L., eines

Anlagengerdusches plus (gegebenenfalls) Zu- und Abschlagen fir Ruhezeiten und Einzelténe

sowie (gegebenenfalls) einer Pegelkorrektur fir die Zeitbewertung entsprechend der

Beurteilungszeit.

Beurteilungspegel L,
o Summenpegel, ermittelt durch energetische Addition der anteiligen Beurteilungspegel L, ,, aller

zu beurteilenden Gerauschquellen.

N
1
L,=10-1g F . Z T] . 1091 (Laeq,j~Cmet KT, j+K1 j+KR,j)

mit
. 7
e N

LAeq,j
® Cmet

r =1

N
T, =ZT] = 16 h tags / 1 h nachts
j=1

Teilzeit j

Zahl der gewahlten Teilzeiten

Mittelungspegel wahrend der Teilzeit T;

meteorologische  Korrektur nach DIN ISO  9613-2:1999-10 (Gleichung 22)

[In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wurde Cyet = 0 dB gesetzt]

Zuschlag fur Ton- und Informationshaltigkeit nach der TA-Larm (1998) in der Teilzeit j (Treten

in einem Gerausch wahrend bestimmter Teilzeiten T; ein oder mehrere Téne hérbar hervor

oder ist das Gerdusch informationshaltig, so betragt der Zuschlag Kr; fur diese Teilzeiten je

nach Auffalligkeit 3 oder 6 dB.)

Zuschlag fur Impulshaltigkeit nach der TA-Larm (1998) in der Teilzeit Tj (Enthalt das zu

beurteilende Gerausch wahrend bestimmter Teilzeiten T; Impulse, so betragt K,; fir diese

Teilzeiten: Kij = Larteq, - Laeqj [LarTeq = Taktmaximal-Mittelungspegel mit Taktzeit T = 5 s])

Zuschlag von 6 dB fiir Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit (nur allgemeine Wohngebiete

und Kleinsiedlungsgebiete [WA], reine Wohngebiete [WR], Kurgebiete, Krankenh&user und

Pflegeanstalten)

o an Werktagen: 06.00 - 07.00 Uhr / 20.00 - 22.00 Uhr

o an Sonn- und Feiertagen: 06.00 - 09.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr / 20.00 - 22.00 Uhr

o Von der Berlicksichtigung des Zuschlages kann abgesehen werden, soweit dies wegen
der besonderen ortlichen Verhaltnisse unter Beriicksichtigung des Schutzes vor
schadlichen Umwelteinflissen erforderlich ist.
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ANTEILIGE MITTELUNGS- UND BEURTEILUNGSPEGEL

TABELLE A2-1: anteilige Mittelungs- Lm.an und Beurteilungspegel Lran / Korrekturwerte fir Tonhaltigkeit

Kr, Impulshaltigkeit Ki bzw. ruhebedirftige Stunden Kr an den Immissionsorten | tags

Emittent | Quelle Lwmod | Lmanio-01| Lmanio-02| Lm.anio-03| Lmanio-oa) Ki | Ky | Kr| Lranioor | Lranio-02 | Lranioos| Lranio-oa
20G | 1.0G | 2.0G 1.0G 2.0G 1.0G 2.0G 1.0G
[dB(A)]| [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)] ] [dB]| [dB]| [dB]] [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)]
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
BG1 Lw" 66,3 17,5 10,4 11,4 10,0 0,01 0,0] 0,0 17,5 10,4 11,4 10,0
ES Lw" 78,3 26,9 33,5 30,4 284 | 40| 00| 0,0] 309 37,5 34,4 32,4
KA Lw 79,0 20,2 10,5 11,7 13,4 0,01 0,0] 0,0 20,2 10,5 11,7 13,4
LAO1 Lw 54,0 4,6 8,6 -7,6 -91 | 00| 00] 00 4,6 8,6 -7,6 -9,1
LAO2 Lw 70,0 54 2,8 34 3.8 0,0/ 00| 0,0 54 2,8 34 3.8
LAO3 Lw 70,0 7,5 2,8 3,3 3.8 0,0/ 00| 0,0 75 2,8 3.3 3.8
LAO4 Lw 70,0 9,4 4,0 3,2 3,7 0,0/ 00| 0,0 9,4 4,0 3,2 3,7
LAO5 Lw 54,0 -13,6 -6,5 12,8 16,4 | 00| 0,0| 0,0] -13,6 -6,5 12,8 16,4
LAO6 Lw 63,0 -4,2 3,2 22,4 255 | 0,0) 00]00] -42 3,2 22,4 25,5
LAO7 Lw 62,0 -5,9 0,9 20,3 235 |1 00)00]00] -59 0,9 20,3 23,5
LAO8 Lw 70,0 -3,3 -0,4 3,7 8,7 00| 0,0 00] -33 -0,4 3,7 8,7
LAO9 Lw 81,0 15,7 12,0 12,5 14,5 0,01 0,0] 0,0 15,7 12,0 12,5 14,5
LS01 Lw 70,0 16,2 16,6 14,5 10,1 | 00| 0,0 0,0] 16,2 16,6 14,5 10,1
LS02 Lw 70,0 16,7 17,1 14,9 10,4 0,01 0,0] 0,0 16,7 17,1 14,9 10,4
P-Ab Lw’ 67,0 28,2 28,8 27,7 20,7 0,01 0,0] 0,0 28,2 28,8 27,7 20,7
P-Zu Lw’ 67,0 27,5 28,1 27,4 19,2 | 0,0{ 0,0f 0,0] 275 28,1 27,4 19,2
P1 Lw" 58,1 36,1 39,0 36,1 298 | 40| 0,0 0,0 401 43,0 40,1 33,8
P2 Lw" 56,5 33,7 34,7 32,3 252 | 40] 00| 00| 37,7 38,7 36,3 29,2
TO1 Lw' 57,0 27,9 30,3 27,9 19,9 | o0,0| 0,0 00] 279 30,3 27,9 19,9
TO1_R Lw' 62,0 22,8 23,2 16,2 129 | 00| 3,0( 0,0] 258 26,2 19,2 15,9
TRO1 Lw 50,0 -4,3 -3,8 -6,0 -10,3 | 0,0( 0,0| 0,0] -43 -3,8 -6,0 -10,3
WRO01 Lw 50,0 -11,6 -12,5 -16,6 -16,5 | 0,0( 0,0| 0,0] -11,6 -12,5 -16,6 -16,5
WR02 Lw 50,0 -14,6 -14,6 -16,6 -16,4 | 0,0 0,0| 0,0] -146 -14,6 -16,6 -16,4
WRO03 Lw 50,0 -16,3 -15,6 -16,5 -16,3 | 0,0 0,0| 0,0] -16,3 -15,6 -16,5 -16,3
WR04 Lw 70,0 2,8 4,0 3,6 3,8 0,0/ 00| 0,0 2,8 4,0 3,6 3,8
Wwul Lw" 76,0 13,8 17,1 19,1 23,1 0,01 0,0] 0,0 13,8 17,1 19,1 23,1
WU2 Lw" 71,5 9,3 12,6 14,6 18,6 | 0,0 0,0 0,0 9,3 12,6 14,6 18,6
Lw Punktquelle [dB(A)] Lw’ Linienquelle [dB(A)/m] Lw™ Flachenquelle [dB(A)/m?]

Lw.mod

Modell-Schallleistungspegel
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TABELLE A2-2: anteilige Mittelungs- Lm.an und Beurteilungspegel Lran / Korrekturwerte fir Tonhaltigkeit

Kr, Impulshaltigkeit Ki bzw. ruhebedirftige Stunden Kr an den Immissionsorten | tags

Emittent | Quelle Lwmod | Lm.anio-05| Lmanio-0s| Lm.anio-07| Lmanio-0s] Ki | Kt | Kr| Lranioos | Lranio-0s | Lranioo7 | Lranio-s
4m 4m 4m 4m 4m 4m 4m 4m
[dB(A)]| [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)] ] [dB]| [dB]| [dB]] [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)]
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
BG1 Lw" 66,3 12,0 10,8 11,3 11,3 ] 00| 0,0 0,0] 12,0 10,8 11,3 11,3
ES Lw" 78,3 41,7 32,0 26,7 254 | 40]) 00| 0,0] 457 36,0 30,7 29,4
KA Lw 79,0 14,2 11,6 11,7 15,0 0,01 0,0] 0,0 14,2 11,6 11,7 15,0
LAO1 Lw 54,0 18,3 -0,9 -9,6 -99 | 00| 00f00] 183 -0,9 -9,6 -9,9
LAO2 Lw 70,0 10,2 4,6 3,3 4,4 0,0/ 0,0 0,0] 102 4,6 3.3 4,4
LAO3 Lw 70,0 11,2 4,4 3,2 4,4 0,0/ 0,0 00| 112 4,4 3,2 4,4
LAO4 Lw 70,0 12,2 4,2 31 4,4 0,0/ 0,0 0,0] 1272 4,2 31 4,4
LAO5 Lw 54,0 -10,8 -0,8 25,8 252 | 00] 00(00] -108 -0,8 25,8 25,2
LAO6 Lw 63,0 -1,4 9,1 35,7 333 | 00)00]00] -14 9,1 35,7 33,3
LAO7 Lw 62,0 -3,2 2,4 32,8 34,2 0,01 0,0] 0,0 -3,2 2,4 32,8 34,2
LAO8 Lw 70,0 1,3 3,3 9,5 16,2 | 0,0] 0,0 0,0 1,3 33 9,5 16,2
LA09 Lw 81,0 21,5 14,3 15,3 18,1 | 00| 0,0 0,0] 215 14,3 15,3 18,1
LS01 Lw 70,0 22,0 11,7 5,9 4.3 0,0| 0,0 0,0] 220 11,7 5,9 4,3
LS02 Lw 70,0 23,1 12,6 5,9 4,5 0,0|/ 0,0 0,0] 231 12,6 5,9 4,5
P-Ab Lw’ 67,0 40,3 31,0 15,0 12,4 | 00| 0,0 0,0] 40,3 31,0 15,0 12,4
P-Zu Lw’ 67,0 39,1 30,7 14,6 13,0 | 0,0{ 0,0f 0,0] 39,1 30,7 14,6 13,0
P1 Lw" 58,1 51,9 41,1 24,4 22,8 40| 0,0] 0,0 55,9 45,1 28,4 26,8
P2 Lw" 56,5 43,2 33,6 21,9 21,3 | 40| 00]| 0,0 472 37,6 25,9 25,3
TO01 Lw 57,0 42,7 33,0 15,8 14,5 0,0 0,0] 0,0 42,7 33,0 15,8 14,5
TO1_R Lw' 62,0 29,4 15,3 13,6 13,3 | 0,0| 3,0 0,0] 324 18,3 16,6 16,3
TRO1 Lw 50,0 1,4 -9,0 -14,4 -158 | 0,0 0,0] 0,0 1,4 -9,0 -14,4 -15,8
WRO1 Lw 50,0 -3,3 -15,2 -17,2 -149 |1 0,0 0,0] 0,0 -3,3 -15,2 -17,2 -14,9
WR02 Lw 50,0 -6,5 -15,1 -17,0 -152 ] 0,0 0,0| 0,0] -6,5 -15,1 -17,0 -15,2
WRO03 Lw 50,0 -8,6 -15,0 -16,8 -15,7 | 0,0 0,0| 0,0] -86 -15,0 -16,8 -15,7
WR04 Lw 70,0 10,3 51 3,3 4,2 0,0/ 0,0 0,0] 103 51 33 4,2
Wu1l Lw" 76,0 15,9 18,0 20,4 271 1 00) 00| 00| 159 18,0 20,4 27,1
wu2 Lw" 71,5 11,4 13,5 15,9 22,6 0,0 0,0] 0,0 11,4 13,5 15,9 22,6
Lw Punktquelle [dB(A)] Lw’ Linienquelle [dB(A)/m] Lw™ Flachenquelle [dB(A)/m?]

LwAmod

Modell-Schallleistungspegel
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TABELLE A2-3: anteilige Mittelungs- Lm.an und Beurteilungspegel Lran / Korrekturwerte fir Tonhaltigkeit
Kr, Impulshaltigkeit Ki bzw. ruhebedirftige Stunden Kr an den Immissionsorten | tags

Emittent | Quelle Lwmod | Lm.anio-09 Ki | K| Kr| Lranio-09
4m 4m
[dB(A)]] [dB(A)] [dB]| [dB]] [dB]] [dB(A)]
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
BG1 Lw" 66,3 28,6 0,0| 0,0 0,0] 28,6
ES Lw" 78,3 23,4 40| 00[ 00| 274
KA Lw 79,0 32,7 0,0] 0,0 0,0] 32,7
LAO1 Lw 54,0 -10,8 0,0/ 0,0 0,0] -10,8
LAO2 Lw 70,0 4,1 0,0/ 00| 0,0 4,1
LAO3 Lw 70,0 4,1 0,0/ 00| 0,0 4,1
LAO4 Lw 70,0 4,2 0,0/ 00| 0,0 4,2
LAO5 Lw 54,0 19,9 0,0/ 0,0 0,0] 199
LAO6 Lw 63,0 28,3 0,0/ 0,0 0,0] 283
LAOQ7 Lw 62,0 28,7 0,01 0,0] 0,0 28,7
LAO8 Lw 70,0 27,9 0,0] 0,0 0,0] 27,9
LA09 Lw 81,0 30,6 0,0 0,0 0,0] 306
LS01 Lw 70,0 17,4 0,01 0,0] 0,0 17,4
LS02 Lw 70,0 9,6 0,0/ 00| 0,0 9,6
P-Ab Lw’ 67,0 12,7 0,0] 0,0 0,0] 12,7
P-Zu Lw’ 67,0 12,3 0,0/ 0,0 0,0] 123
P1 Lw" 58,1 26,9 4,0] 00/ 0,0] 309
P2 Lw" 56,5 30,6 4,0] 00| 0,0] 346
TO1 Lw’ 57,0 23,6 0,0/ 0,0 0,0] 23,6
TO1_R Lw' 62,0 29,6 0,0] 30[00] 326
TRO1 Lw 50,0 4,1 0,0/ 0,0[0,0] -41
WRO01 Lw 50,0 -15,4 0,0/ 0,0 0,0] -154
WR02 Lw 50,0 -15,7 00| 0,0 0,0] -157
WRO03 Lw 50,0 -16,2 0,0/ 0,0 0,0] -16,2
WR04 Lw 70,0 3,7 0,0/ 00| 0,0 3,7
Wu1l Lw" 76,0 38,5 0,0 0,0 0,0] 385
WU2 Lw" 71,5 34,0 0,0/ 0,0 0,0] 34,0
Lw Punktquelle [dB(A)] Lw’ Linienquelle [dB(A)/m] Lw™ Flachenquelle [dB(A)/m?]

Lw.mod Modell-Schallleistungspegel
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3LAKUSTIK

Projekt-Nr.: 7286 | Version 2.0
ANLAGE 2

TABELLE A2-4: anteilige Mittelungs- Lm.an und Beurteilungspegel Lran / Korrekturwerte fir Tonhaltigkeit

Kr, Impulshaltigkeit Ki an den Immissionsorten | nachts

Emittent |Quelle Lwmod | Lmanio-01| Lmanio-02| Lmanio-03| Lmanio0a] K Kr | Lranio-o1| Lraniooz2| Lranio-03| Lranio-oa
2.0G 1.0G 2.0G 1.0G 2.0G 1.0G 2.0G 1.0G
dB(A) | [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)]] dB | dB | [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)]
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
LAO1 Lw 54,0 4,6 8,6 -7,6 -9,1 0,0 0,0 4,6 8,6 -7,6 -9,1
LAO2 Lw 70,0 5,4 2,8 34 3,8 0,0 0,0 54 2,8 34 3,8
LAO3 Lw 70,0 7,5 2,8 3,3 3,8 0,0 0,0 7,5 2,8 3.3 3,8
LAO4 Lw 70,0 9,4 4,0 3,2 3,7 0,0 0,0 9,4 4,0 3,2 3,7
LAO5 Lw 54,0 -13,6 -6,5 12,8 16,4 0,0 0,0 -13,6 -6,5 12,8 16,4
LAO6 Lw 63,0 -4,2 3.2 22,4 25,5 0,0 0,0 -4,2 32 22,4 25,5
LAO7 Lw 62,0 -5,9 0,9 20,3 23,5 0,0 0,0 -5,9 0,9 20,3 23,5
LAO8 Lw 70,0 -3,3 -0,4 3,7 8,7 0,0 0,0 -3,3 -0,4 3,7 8,7
LAO9 Lw 81,0 15,7 12,0 12,5 14,5 0,0 0,0 15,7 12,0 12,5 14,5
TRO1 Lw 50,0 -4,3 -3,8 -6,0 -10,3 0,0 0,0 -4,3 -3,8 -6,0 -10,3
WRO01 Lw 50,0 -11,6 -12,5 -16,6 -16,5 0,0 0,0 -11,6 -12,5 -16,6 -16,5
WR02 Lw 50,0 -14,6 -14,6 -16,6 -16,4 0,0 0,0 -14,6 -14,6 -16,6 -16,4
WRO03 Lw 50,0 -16,3 -15,6 -16,5 -16,3 0,0 0,0 -16,3 -15,6 -16,5 -16,3
WR04 Lw 70,0 2,8 4,0 3,6 3,8 0,0 0,0 2,8 4,0 3,6 3,8
>i.nachtsl 17,9 15,7 25,2 28,2
ES Lw" 64,0 12,6 19,2 16,1 14,1 4,0 0,0 16,6 23,2 20,1 18,1
LS01 Lw 70,0 16,2 16,6 14,5 10,1 0,0 0,0 16,2 16,6 14,5 10,1
LS02 Lw 70,0 16,7 17,1 14,9 10,4 0,0 0,0 16,7 17,1 14,9 10,4
P-Ab Lw’ 57,5 18,7 19,3 18,2 11,2 0,0 0,0 18,7 19,3 18,2 11,2
P1 Lw" 414 19,4 22,3 19,4 13,1 4,0 0,0 23,4 26,3 23,4 17,1
P2 Lw" 39,9 17,1 18,1 15,7 8,6 4,0 0,0 21,1 22,1 19,7 12,6
Y21 Nachts2 27,9 30,1 29,4 29,2
BG1 Lw" 72,3 23,5 16,4 17,4 16,0 0,0 0,0 23,5 16,4 17,4 16,0
KA Lw 91,0 32,2 22,5 23,7 25,4 0,0 0,0 32,2 22,5 23,7 25,4
TO1 Lw’ 63,0 33,9 36,3 33,9 25,9 0,0 0,0 33,9 36,3 33,9 25,9
TO1_R Lw’ 68,0 28,8 29,2 22,2 18,9 0,0 3,0 31,8 32,2 25,2 21,9
Wwul Lw" 82,0 19,8 23,1 25,1 29,1 0,0 0,0 19,8 23,1 25,1 29,1
WU2 Lw" 77,5 15,3 18,6 20,6 24,6 0,0 0,0 15,3 18,6 20,6 24,6
Y s+1nachts3 37,8 38,1 35,8 34,3
Lw Punktquelle [dB(A)] Lw’ Linienquelle [dB(A)/m] Lw™ Flachenquelle [dB(A)/m?]

Lwmoa  Modell-Schallleistungspegel
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3LAKUSTIK

Projekt-Nr.: 7286 | Version 2.0
ANLAGE 2

TABELLE A2-5: anteilige Mittelungs- Lm.an und Beurteilungspegel Lran / Korrekturwerte fir Tonhaltigkeit

Kr, Impulshaltigkeit Ki an den Immissionsorten | nachts

Emittent |Quelle Lwmod | Lmanio-0s| Lmanio-06| Lmanio-07| Lmanioos] Ki Kr | Lranio-os| Lranioos| Lranio-07| Lranio-os
4m 4m 4m 4m 4m 4m 4m 4m
dB(A) | [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)]] dB | dB | [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)]
1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
LAO1 Lw 54,0 18,3 -0,9 -9,6 -9,9 0,0 0,0 18,3 -0,9 -9,6 -9,9
LAO2 Lw 70,0 10,2 4,6 3.3 4,4 0,0 0,0 10,2 4,6 3,3 4,4
LAO3 Lw 70,0 11,2 4,4 3,2 4,4 0,0 0,0 11,2 4,4 3,2 4,4
LAO4 Lw 70,0 12,2 4,2 3,1 4,4 0,0 0,0 12,2 4,2 3,1 4,4
LAO5 Lw 54,0 -10,8 -0,8 25,8 25,2 0,0 0,0 -10,8 -0,8 25,8 25,2
LAO6 Lw 63,0 -1,4 9,1 35,7 33,3 0,0 0,0 -1,4 9,1 35,7 33,3
LAOQ7 Lw 62,0 -3,2 2,4 32,8 34,2 0,0 0,0 -3,2 2,4 32,8 34,2
LAO8 Lw 70,0 1,3 3,3 9,5 16,2 0,0 0,0 1,3 3,3 9,5 16,2
LAO9 Lw 81,0 21,5 14,3 15,3 18,1 0,0 0,0 21,5 14,3 15,3 18,1
TRO1 Lw 50,0 1,4 -9,0 -14,4 -15,8 0,0 0,0 1,4 -9,0 -14,4 -15,8
WRO1 Lw 50,0 -3,3 -15,2 -17,2 -14,9 0,0 0,0 -3,3 -15,2 -17,2 -14,9
WR02 Lw 50,0 -6,5 -15,1 -17,0 -15,2 0,0 0,0 -6,5 -15,1 -17,0 -15,2
WRO03 Lw 50,0 -8,6 -15,0 -16,8 -15,7 0,0 0,0 -8,6 -15,0 -16,8 -15,7
WR04 Lw 70,0 10,3 51 3,3 4,2 0,0 0,0 10,3 51 3,3 4,2
>i.nachtsl 24,2 17,2 37,8 37,2
ES Lw" 64,0 27,4 17,7 12,4 11,1 4,0 0,0 31,4 21,7 16,4 15,1
LS01 Lw 70,0 22,0 11,7 59 4,3 0,0 0,0 22,0 11,7 59 4,3
LS02 Lw 70,0 23,1 12,6 5,9 4,5 0,0 0,0 23,1 12,6 5,9 4,5
P-Ab Lw 57,5 30,8 21,5 5,5 2,9 0,0 0,0 30,8 21,5 55 2,9
P1 Lw" 414 35,2 24,4 7,7 6,1 4,0 0,0 39,2 28,4 11,7 10,1
P2 Lw" 39,9 26,6 17,0 5,3 4,7 4,0 0,0 30,6 21,0 9,3 8,7
Y21 Nachts2 41,0 30,8 37,9 37,2
BG1 Lw" 72,3 18,0 16,8 17,3 17,3 0,0 0,0 18,0 16,8 17,3 17,3
KA Lw 91,0 26,2 23,6 23,7 27,0 0,0 0,0 26,2 23,6 23,7 27,0
T01 Lw’ 63,0 48,7 39,0 21,8 20,5 0,0 0,0 48,7 39,0 21,8 20,5
TO1_R Lw’ 68,0 35,4 21,3 19,6 19,3 0,0 3,0 38,4 24,3 22,6 22,3
wu1l Lw" 82,0 21,9 24,0 26,4 33,1 0,0 0,0 21,9 24,0 26,4 33,1
wu2 Lw" 77,5 17,4 19,5 21,9 28,6 0,0 0,0 17,4 19,5 21,9 28,6
Y s+1nachts3 49,1 39,5 38,6 39,5
Lw Punktquelle [dB(A)] Lw’ Linienquelle [dB(A)/m] Lw™ Flachenquelle [dB(A)/m?]

Lwmoa  Modell-Schallleistungspegel
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3LAKUSTIK

Projekt-Nr.: 7286 | Version 2.0
ANLAGE 2

TABELLE A2-6: anteilige Mittelungs- Lm.an und Beurteilungspegel Lran / Korrekturwerte fir Tonhaltigkeit
Kr, Impulshaltigkeit Ki an den Immissionsorten | nachts

Emittent |Quelle Lwmod | Lm.anio-09 K, Kr | Lranio-os
4m 4m
dB(A) | [dB(A)] dB dB | [dB(A)]
1 3 4 6 7 8 9 10 11 12 13
LAO1 Lw 54,0 -10,8 0,0 0,0 -10,8
LAO2 Lw 70,0 4,1 0,0 0,0 4,1
LAO3 Lw 70,0 4,1 0,0 0,0 4,1
LAO4 Lw 70,0 4,2 0,0 0,0 4,2
LAO5 Lw 54,0 19,9 0,0 0,0 19,9
LAO6 Lw 63,0 28,3 0,0 0,0 28,3
LAOQ7 Lw 62,0 28,7 0,0 0,0 28,7
LAO8 Lw 70,0 27,9 0,0 0,0 27,9
LAO9 Lw 81,0 30,6 0,0 0,0 30,6
TRO1 Lw 50,0 -4,1 0,0 0,0 -4,1
WRO1 Lw 50,0 -15,4 0,0 0,0 -15,4
WRO02 Lw 50,0 -15,7 0,0 0,0 -15,7
WRO03 Lw 50,0 -16,2 0,0 0,0 -16,2
WR04 Lw 70,0 3,7 0,0 0,0 3,7
>i.nachtsl 35,2
ES Lw" 64,0 9,1 4,0 0,0 13,1
LS01 Lw 70,0 17,4 0,0 0,0 17,4
LS02 Lw 70,0 9,6 0,0 0,0 9,6
P-Ab Lw’ 57,5 3,2 0,0 0,0 3,2
P1 Lw" 41,4 10,2 4,0 0,0 14,2
P2 Lw" 39,9 14,0 4,0 0,0 18,0
Y »+1nachts2 35,4
BG1 Lw" 72,3 34,6 0,0 0,0 34,6
KA Lw 91,0 44,7 0,0 0,0 44,7
TO1 Lw’ 63,0 29,6 0,0 0,0 29,6
TO1_R Lw’ 68,0 35,6 0,0 3,0 38,6
wu1l Lw" 82,0 44,5 0,0 0,0 44,5
wu2 Lw" 77,5 40,0 0,0 0,0 40,0
Y31 nachts3 49,1
Lw Punktquelle [dB(A)] Lw’ Linienquelle [dB(A)/m] Lw™ Flachenquelle [dB(A)/m?]

Lw.mod

Modell-Schallleistungspegel

46



3LAKUSTIK Projekt-Nr.: 7286 | Version 2.0
ANLAGE 3

ANLAGE 3 QUALITAT DER SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG

Die Qualitat der ausgewiesenen Ergebnisse (z. B. Beurteilungspegel) ist vorrangig abhangig von der
Genauigkeit der Eingangsdaten (z. B. Lageplane sowie Schallleistungspegel, Einwirkungsdauer und
Richtwirkung der Emittenten). Zur Minimierung von Fehlerquellen werden:

. ein digitales Gelandemodell (DGM) und ein digitales Gebaudemodell vom zustandigen
~,Geofachamt” bezogen und vom Auftraggeber ein digitaler Lageplan angefordert.

. softwarebasierte Prognosemodelle erstellt. Hierzu wird auf das Programm LimA von der
~Stapelfeldt Ingenieurgesellschaft mbH“ zurlickgegriffen. Eine Konformitatserklarung des
Softwareentwicklers nach DIN 45687:2006-05 ,Software-Erzeugnisse zur Berechnung der
Gerauschimmissionen im Freien — Qualitatsanforderungen und Priifbestimmungen® liegt vor.

. fur die schalltechnischen Eingangsdaten Schallleistungspegel aus anerkannter Literatur und
Fachstudien und / oder Herstellerangaben und / oder eigene Messungen herangezogen.

Die DIN ISO 9613-2, die fur die Schallausbreitungsrechnung nach TA Larm herangezogen wird, gibt ein
Berechnungsverfahren der Genauigkeitsklasse 2 wieder (s. Abschn. 1 der Norm). In der Tabelle 5 gibt
die DIN ISO eine geschéatzte Genauigkeit von hdchstens + 3 dB an, was bei einem Vertrauensintervall
von 95% einer Standardabweichung von 1,5 dB entspricht. Die Beurteilungspegel werden fir den jeweils
ungunstigsten Betriebszustand — Maximalauslastung, Voll- und Parallelbetrieb, maximale Einwirkzeit
usw. ermittelt.

Eine Prognoseunsicherheit nach oben hin ist dadurch hinreichend kompensiert, so dass die Ergebnisse
auf der sicheren Seite liegen.
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Legende

[ geplantes Gebaude
[ ] umgebende Gebaude

Vorhabenbereich Lebensmittelmarkt

Gelandelinien
B-Plan "Auf dem Kautz"
E- : Geltungsbereich
[ Baugrenzen

Lageplan Bild 1
Format: A4
Vorhaben: Projekt-Nr.:

Neubau eines Lebensmittelmarktes
An der Marburger Stralle
35117 Munchhausen OT Simtshausen

7286 | Version 2.0

0 20 40 80 N MaRstab: 1:2.000
Lagestatus: uTM32

h:h:ﬁ Meter A Héhensystem:  DHHN2016

Auftraggeber: Ersteller:

RATISBONA 3L Akustik GmbH

Projektentwicklung KG
Kumpfmihler Stralle 5
93047 Regensburg

Handelsplatz 1
04319 Leipzig

3L

Hintergrund: WMS-Server "WMS DE BASEMAP.DE WEB RASTER"




\ An der MArburger StralRe

PE———_

7l
||
=

Legende

[ ] umgebende Bebauung
== StralRenabschnitt
Geltungsbereich Bebauungsplan

Isophonen (Abstand 1 dB)

—— Isophonenlinie [ > 55 bis 60 dB(A)
30 bis 35 dB(A) [l > 60 bis 65 dB(A)

I >35bis 40 dB(A) Il > 65 bis 70 dB(A)
Bl >40bis45dB(A) Il > 70 bis 75 dB(A)

> 45 bis 50 dB(A) [l > 75 bis 80 dB(A)
I >50bis 55 dB(A) [l Gber 80 dB(A)
Vergleichsgré3en Mischgebiet (M)

60 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)

64 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)

Beurteilungszeit: tags (06:00 bis 22:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshdéhe: 4 m lber Geléande

Emission: Strallenverkehr

Isophonen StralRenverkehrslarm | Bild A-01
Bestand mit Erdwall Format: A4
Vorhaben: Projekt-Nr.:

Neubau eines Lebensmittelmarktes
An der Marburger Stralle
35117 Munchhausen OT Simtshausen

7286 | Version 2.0

MaRstab: 1:1.200
0 10 20 40 N

Lagestatus: UTM32
H:h Meter Hohensystem:  DHHN2016
Auftraggeber: Ersteller:

RATISBONA 3L Akustik GmbH \|
Projektentwicklung KG Handelsplatz 1

Kumpfmdihler Strale 5 04319 Leipzig

93047 Regensburg




Legende

[ ] umgebende Bebauung
== StralRenabschnitt
Geltungsbereich Bebauungsplan

Isophonen (Abstand 1 dB)

—— Isophonenlinie [ > 55 bis 60 dB(A)
30 bis 35 dB(A) [l > 60 bis 65 dB(A)

I >35bis 40 dB(A) Il > 65 bis 70 dB(A)
Bl >40bis45dB(A) Il > 70 bis 75 dB(A)

> 45 bis 50 dB(A) [l > 75 bis 80 dB(A)
I >50bis 55 dB(A) [l Gber 80 dB(A)
Vergleichsgré3en Mischgebiet (M)

60 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)

64 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)

Beurteilungszeit: tags (06:00 bis 22:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshdéhe: 4 m lber Geléande

Emission: StralRenverkehr
% Isophonen StralRenverkehrslarm | Bild A-02
& Situation ohne Erdwall Format: A
g Vorhaben: Projekt-Nr.:
5 1 Neubau eines Lebensmittelmarktes 7286 | Version 2.0
a i\
= (] An der Marburger Strale
= — 35117 Miinchhausen OT Simtshausen
5 N MaRstab: 1:1.200
-g 0 10 2 40 Lagestatus: UTM32
< H:h Meter A Hohensystem:  DHHN2016
Auftraggeber: Ersteller:
RATISBONA 3L Akustik GmbH w
Projektentwicklung KG Handelsplatz 1 I
Kumpfmdihler Strale 5 04319 Leipzig
93047 Regensburg 3




Legende

[ ] umgebende Bebauung

[ ] geplantes Gebiude

=—— Strallenabschnitt
Geltungsbereich Bebauungsplan

Isophonen (Abstand 1 dB)

Isophonenlinie [ > 55 bis 60 dB(A)

30 bis 35 dB(A) [l > 60 bis 65 dB(A)
I >35bis 40 dB(A) Il > 65 bis 70 dB(A)
Bl >40bis45dB(A) Il > 70 bis 75 dB(A)

v {\.x.‘ ‘ \ | > 45 bis 50 dB(A) [l > 75 bis 80 dB(A)
L\\\\ I >50bis 55 dB(A) [l (ber 80 dB(A)

Vergleichsgré3en Mischgebiet (M)
60 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
64 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)

Beurteilungszeit: tags (06:00 bis 22:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshdéhe: 4 m lber Geléande

Emission: StralRenverkehr

Isophonen StralRenverkehrslarm | Bild A-03
ohne Erdwall, mit Vorhaben Format: A4
Vorhaben: Projekt-Nr.:

Neubau eines Lebensmittelmarktes 7286 | Version 2.0

An der Marburger Stralle
35117 Minchhausen OT Simtshausen

MaRstab: 1:1.200
0 10 20 40 N

Lagestatus: UTM32
H:h Meter Hohensystem:  DHHN2016
Auftraggeber: Ersteller:

\ An der MArburger StralRe

PE———__

RATISBONA 3L Akustik GmbH \|
Projektentwicklung KG Handelsplatz 1

Kumpfmdihler Strale 5 04319 Leipzig

93047 Regensburg




Anderung Ausgangssituation mit Erdwall
zu Plansituation ohne Erdwall

//

A\

agens JobinaqiyN J9p UV

agens JobinqivN Jop Uv

Anderung Ausgangssituation mit Erdwall
zu Plansituation ohne Erdwall, mit Vorhabenbebauung

B

Legende

[ ] umgebende Bebauung
=—— StraRenabschnitt

c: Geltungsbereich Bebauungsplan

Veranderung der Immission (Abstand 1 dB)
Verringerung der Immissionspegel

Erhéhung < 0,5 dB

Erhdéhung bis 1,0 dB

Erhéhung bis 1,5 dB

Erh6éhung bis 2,0 dB

Erh6hung bis 2,5 dB

Erhéhung > 3,0 dB

Isophonenlinie

Hinweis:

Differenzbildung aus Isophonenberechnungen;
Darstellung der absoluten Immissionspegelanderung

Beurteilungszeit:

tags (06:00 bis 22:00 Uhr)

Berechnungsraster: 5mx5m

Berechnungshohe:  variabel

Emission: Strallenverkehr

Isophonen StralRenverkehrslarm | Bild A-04
Differenzenkarte Format: A4
Vorhaben: Projekt-Nr.:

Neubau eines Lebensmittelmarktes
An der Marburger Stralle
35117 Munchhausen OT Simtshausen

7286 | Version 2.0

93047 Regensburg

0 10 20 40 N MaRstab: 1:1.500
A Lagestatus: UTM32

H:H Meter Hohensystem:  DHHN2016

Auftraggeber: Ersteller:

RATISBONA 3L Akustik GmbH

Projektentwicklung KG Handelsplatz 1

Kumpfmiihler Stralle 5 04319 Leipzig

3L
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Legende

® |mmissionsorte (I0)
[ geplantes Gebaude
[ ] umgebende Gebaude
[ ] Gewerbeflachen Tischlerei (Vorbelastung)
B-Plan "Auf dem Kautz"
;-_' Geltungsbereich
[1 Baugrenzen

Vorhabenbereich Lebensmittelmarkt

Lageplan Gewerbelarm Bild B-01
Immissionsorte Format: A4
Vorhaben: Projekt-Nr.:

Neubau eines Lebensmittelmarktes
An der Marburger Stralle
35117 Munchhausen OT Simtshausen

7286 | Version 2.0

0 10 20 40 60 N | Mabstab: 1:1.800

Lagestatus: uTM32
H:H:] Meter Hohensystem:  DHHN2016

RATISBONA 3L Akustik GmbH
Projektentwicklung KG Handelsplatz 1
Kumpfmihler Stralle 5 04319 Leipzig
93047 Regensburg

Auftraggeber: Ersteller:
3 L

Hintergrund: WMS-Server "WMS DE BASEMAP.DE WEB RASTER"




Legende

[ ] geplantes Gebiude

005 BE  keine Parkplatznutzung zw. 22:00 und 06:00 Uhr

Emittenten

Punktquellen:
o o O luft- und klimatechnische Anlagen (LA)
@ N O Wechselrichter (WR)
X
o Dl O  Ladesaule (LS)
O Trafostation (TRO1)

10-07 O  Lkw-Kuhlaggregat (KA)
Linienquellen:
= Lkw-Fahrstrecke (T01)

10-06

— T == LAOG
LAO

oY ﬁL LAO5

eI P
oY LAO7

= =« | kw-Rangierstrecke (TO1_R)
====:  Pkw-Fahrstrecke (P-Zu)
====:  Pkw-Fahrstrecke (P-Ab)
Fldchenquellen:

D Lkw-Betriebsgerdusch (BG1)
D Warenumschlag (WU1/WU2)
]

Parkplatz (P)

\ D Einkaufswagen stapeln (ES)

LAO2
LAO3

I B / j LAO4

. P2 (I \\mm DD

O
| N—t
~

Einzelereignis (E):

£

®  Einzelereignis (E1) @  Einzelereignis (E3)
@  Einzelereignis (E2) ©  Einzelereignis (E4)

®
[

Emittenten Bild B-02

Format: A4

8 8.6 6 6.6 6 .69 6 6
|
o

V1@

Vorhaben: Projekt-Nr.:
Neubau eines Lebensmittelmarktes 7286 | Version 2.0

An der Marburger Stralle
35117 Minchhausen OT Simtshausen

)
O

An der MArburger Stralke

0 5 10 20 N MaRstab: 1:650

Lagestatus: UTM32
H:H Meter Hohensystem:  DHHN2016

Auftraggeber: Ersteller:

RATISBONA 3L Akustik GmbH \|
Projektentwicklung KG Handelsplatz 1

Kumpfmiihler Stralle 5 04319 Leipzig

93047 Regensburg
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Legende

® Immissionsorte (I0)
[ ] geplantes Gebaude
[ ] umgebende Bebauung

B-Plan "Auf dem Kautz"
]

- Geltungsbereich
h Baugrenzen

Isophonen (Abstand 1 dB)

—— Isophonenlinie [ > 55 bis 60 dB(A)
30 bis 35 dB(A) [l > 60 bis 65 dB(A)
I >35bis 40 dB(A) Il > 65 bis 70 dB(A)
Bl >40bis45dB(A) Il > 70 bis 75 dB(A)
> 45 bis 50 dB(A) [l > 75 bis 80 dB(A)
I >50bis 55 dB(A) [l (ber 80 dB(A)
VergleichsgréBen Mischgebiet (M)
= 60 dB(A) - Immissionsrichtwert TA La&rm

Beurteilungszeit: tags (06:00 bis 22:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshdéhe: 4 m lber Geléande

Emission: Lebensmittelmarkt

Isophonen Gewerbelarm Bild B-03
Beurteilungszeitraum tags Format: =
Vorhaben: Projekt-Nr.:

Neubau eines Lebensmittelmarktes 7286 | Version 2.0

An der Marburger Stralle
35117 Minchhausen OT Simtshausen

MaRstab: 1:1.400
0 10 20 40 N

Lagestatus: UTM32
H:i Meter Hohensystem:  DHHN2016
Auftraggeber: Ersteller:

RATISBONA 3L Akustik GmbH \|
Projektentwicklung KG Handelsplatz 1

Kumpfmdihler Strale 5 04319 Leipzig

93047 Regensburg




10-05

o0 o &
L[] ] Jmn

10-06

%

10-03

Legende

® Immissionsorte (I0)
[ ] geplantes Gebaude
[ ] umgebende Bebauung

B-Plan "Auf dem Kautz"
]

- Geltungsbereich
h Baugrenzen

Isophonen (Abstand 1 dB)

—— Isophonenlinie [ > 55 bis 60 dB(A)

30 bis 35 dB(A) [N
> 35 bis 40 dB(A) [N
> 40 bis 45 dB(A) [N
> 45 bis 50 dB(A) [
> 50 bis 55 dB(A) [N

(
> 60 bis 65 dB(A)
> 65 bis 70 dB(A)
> 70 bis 75 dB(A)
> 75 bis 80 dB(A)
iiber 80 dB(A)

10-07 ;.\ 10-04

5

VergleichsgréBen Mischgebiet (M)
== 45 dB(A) - Immissionsrichtwert TA Larm

10-08 NG

10-09

Beurteilungszeit:

nachts (22:00 bis 06:00 Uhr)

Berechnungsraster: 5mx5m

Berechnungshdéhe: 4 m lber Geléande

Emission: Lufttechnik

Isophonen Gewerbelarm Bild B-04
Beurteilungszeitraum nachts1 Format: =
Vorhaben: Projekt-Nr.:

Neubau eines Lebensmittelmarktes
An der Marburger Stralle
35117 Munchhausen OT Simtshausen

7286 | Version 2.0

0 10 20

40 N

H:i Meter A

MaRstab: 1:1.400
Lagestatus: UTM32
Hohensystem:  DHHN2016

Auftraggeber:

RATISBONA
Projektentwicklung KG
Kumpfmdihler Strale 5
93047 Regensburg

Ersteller:

3L Akustik GmbH
Handelsplatz 1
04319 Leipzig

3L




—
7
IS
A

10-02

10-05

AL HER L

10-06

10-03

10-07

10-08

10-09

%

10-04

5

Legende

® Immissionsorte (I0)
[ ] geplantes Gebaude
[ ] umgebende Bebauung

B-Plan "Auf dem Kautz"
]

- Geltungsbereich
h Baugrenzen

Isophonen (Abstand 1 dB)

—— Isophonenlinie [ > 55 bis 60 dB(A)
30 bis 35 dB(A) [l > 60 bis 65 dB(A)
I >35bis 40 dB(A) Il > 65 bis 70 dB(A)
I > 40bis 45 dB(A) Il > 70 bis 75 dB(A)
> 45 bis 50 dB(A) [l > 75 bis 80 dB(A)
I >50bis 55 dB(A) [l (ber 80 dB(A)
VergleichsgréBen Mischgebiet (M)
= 45 dB(A) - Immissionsrichtwert TA Larm

Beurteilungszeit: nachts (22:00 bis 23:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshdéhe: 4 m lber Geléande

Emission: Lufttechnik + Parkplatz

Isophonen Gewerbelarm Bild B-05
Beurteilungszeitraum nachts2 Format: =
Vorhaben: Projekt-Nr.:

Neubau eines Lebensmittelmarktes 7286 | Version 2.0

An der Marburger Stralle
35117 Minchhausen OT Simtshausen

MaRstab: 1:1.400
0 10 20 40 N

Lagestatus: UTM32
H:i Meter Hohensystem:  DHHN2016
Auftraggeber: Ersteller:

RATISBONA 3L Akustik GmbH \|
Projektentwicklung KG Handelsplatz 1

Kumpfmdihler Strale 5 04319 Leipzig

93047 Regensburg




	titel
	1 prolog
	2 bearbeitungsgrundlagen
	2.1 vorschriften, normen, richtlinien und literatur
	2.2 übergebene / verwendete unterlagen
	2.3 einheiten, formelzeichen, berechnungsalgorithmen

	3 schalltechnisches berechnungsmodell
	A1 situationsbeschreibung / aufgabenstellung
	A2 beurteilungskriterien
	A3 ermittlung der emission
	A4 ermittlung der immission
	A4.1 berechnungsprämissen
	A4.2 isophonenkarten
	A4.3 ergebnisse

	B1 situationsbeschreibung
	B2 lösungsansatz
	B3 immissionsorte / beurteilungskrietrein
	B4 ermittlung der emission
	B4.1 freiflächenverkehr / warenumschlag
	B4.2 kundenparkplatz
	B4.3 einkaufswagen-sammelbox
	B4.4 haustechnik
	B4.5 ladestation e-mobilität

	B5 ermittlung der beurteilungspegel
	B6 berücksichtigung der gewerblichen vorbelastung
	B7 einzelereignisbetrachtung
	B8 zusammenfassung
	ANLAGE 1 begriffserklärung
	schallemission - allgemeine begriffe
	schallemission- schallquelle straßenverkehr (rls-19)
	schallimmission

	ANLAGE 2 anteilige mittelungs- und beurteilungspegel
	ANLAGE 3 qualität der schalltechnischen untersuchung
	Bild-01_Lageplan
	Bild-A-01_Straßenverkehr_tags_mit-Wall
	Bild-A-02_Straßenverkehr_tags_ohne-Wall
	Bild-A-03_Straßenverkehr_tags_ohne-Wall-mit-Bebauung
	Bild-A-04_Straßenverkehr_Differenzen
	Bild-B-01_Gewerbe_Lageplan
	Bild-B-02_Emittenten
	Bild-B-03_Gewerbe_Isophonen_tags
	Bild-B-04_Gewerbe_Isophonen_nachts1
	Bild-B-05_Gewerbe_Isophonen_nachts2

